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Dienstag ¢ 19.11.2019
19.00 Uhr

StrauBdorf / Elkofen
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Hochreiterweg 2

Mittwoch e 20.11.2019
19.00 Uhr

Grafing-Bahnhof / Nettelkofen
Feuerwehrhaus der FFW Nettelkofen
Nettelkofen 21

Donnerstag ¢ 21.11.2019

19.00 Uhr
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Liebe Grafingerinnen, liebe Grafinger,
Zeiten andern sich ...

Immer wieder stehen in einer Kommune kleine und gro-
Re Anderungen an: Die Leonhardi-Wégen starteten heu-
er zum Beispiel zum ersten Mal zwischen Neuem Bauhof
und GlonnerstralRe: Das ist eine nur kleine Veranderung,
die gut durchdacht und diskutiert wurde — und alles ist
gut gegangen an Leonhardi — so wie immer.

Verdanderungen flhren zu Verunsicherung und manch-
mal zu Ablehnung. Deshalb gibt es viele Seminare fur
Blrgermeister und Birgermeisterinnen zum Thema
,Change Management” — denn die Blrgerinnen und
Birger sollen ja immer beteiligt und , mitgenommen”
werden; was oft dazu fihrt, dass wir Blrgermeister ganz
schén mitgenommen ausschauen.

Besonders alteingesessene Grafinger berichten, dass
sie taglich viele Veranderungen spiren: es wird weniger
bairisch gesprochen, Zuzug und viele neue Gesichter, es
wird viel gebaut, Flache wird verbaut. Naja, es wird halt
auch gebaut, weil viele junge Grafinger nun mal nicht
mehr bei Mama und Papa wohnen wollen und die An-
spriche an Wohnflache gestiegen sind. Und den Zuzug
gibt es natdrlich auch.

Aber es gab in Bayern schon immer heftige Veranderun-
gen —von hereinfallenden Romern Gber zugezogene Ba-
juwaren, Uber die Revolution 1918/19 bis zur Aufnahme
von Vertriebenen und Flichtlingen nach 1945. Wir Bay-
ern haben quasi Ubung im Change Management.

Darum sind Traditionen, wie die Leonhardifahrt wichtig.
Tradition gibt Sicherheit und bietet Heimat. Tradition er-
det diejenigen, die schon lange hier wohnen, und integ-
riert die, die hierhergezogen sind.

Eine groRe Verdnderung bringt der Bau der Berufsschu-
le in Grafing Bahnhof. Das Berufsschulzentrum Grafing
Bahnhof ist jetzt einen grofRen Schritt naher.

Der Landkreis Ebersberg wird von der Stadt Grafing das
Grundstlck fur das geplante Berufsschulzentrum erwer-
ben. Darauf einigten sich der Kreisrat des Landkreises
Ebersberg und der Stadtrat der Stadt Grafing.

Die Kostenverteilung sieht in etwa eine Aufteilung von
75% fir den Landkreis und 25% fiir die Stadt vor. In den
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25% enthalten ist der stadtische P&R-Platz westlich der

Bahn, den di dt dem Landkreis fur ein Parkdeck zur
Verflgung st@

Die Stadt startet jetzt mit der Bauleitplanung und wird
dabei grolRtmogliche Ricksicht auf die Anwohner neh-
men.

Gewinnen wird die ganze Region, weil eine innovative
Berufsschule an einem idealen Standort entsteht mit
zukunftsweisenden Angeboten fir junge Menschen:
Kaufmannische Berufe, Zahnmedizinische Assistent/in-
nen, KFZ-Mechatroniker, Lagerlogistik, Berufsfachschule
fir Kinderpfleger/innen, eine Fachakademie fir Sozial-
padagogik und ein Ausbildungszweig fir Digitale Kom-
petenzen.

Auf dem Geldnde wird ebenfalls eine Sporthalle entste-
hen, primar fir den Schulsport. Aber auch Sportvereine
aus Grafing und dem suldlichen Landkreis werden die
Halle nutzen kénnen.

Gut qualifizierte junge Menschen sind ein Gewinn flr
die Stadt und die Region!

lhre

&/L,/,,, Cle ey

Angelika Obermayr
Erste Blrgermeisterin

ALLGEMEINES

Personalwesen

Personalstand Vorjahr

Personalstand zum 30.09.2019 (umgerechnet auf Vollzeitstellen)

Beschaftigte nach TVAD (gesamt):
- Beschaftigte in Vollzeit:

- Beschaftigte in Teilzeit/geringfligig beschaftigt:

- Auszubildende:
Beamte (gesamt):
- Beamte in Vollzeit:

- Beamte in Teilzeit:

96,35 92,76

88,50 83,91
60
56
5

7,85 8,85

Neue Organisationsstruktur

Nach mehreren Monaten der Pla-
nung ist zum 1. Oktober eine neue
Organisationsstruktur der Rathaus-
verwaltung in Kraft getreten. Wie
dem Organigramm entnommen
werden kann, gliedert sich die Ver-
waltung nun in Fachbereiche und
Teams. Ein besonderes Merkmal
der neuen Organisation ist die Auf-
teilung des bisherigen Baureferates
in zwei verschiedene Fachbereiche
— Bauverwaltung/Stadtentwicklung
und Bautechnik/Liegenschaften.
Das gesamte Organigramm finden
Sie auf Seite 38.

Neue E-Mail-Adressen und Telefonnummern

Der Aufbau der E-Mail-Adressen
der Mitarbeiterlnnen wird sich zum
1. Dezember andern. Diese gliedert
sich nun in vorname.nachname@
grafing.de. Die einzelnen Nebenstellen
der Telefonanschlisse der Rathausmit-
arbeiter wurden ebenfalls gedndert.

Die neuen Nebenstellen sind vierstellig
und ergeben sich aus der Organisati-
onsstruktur. Die  NummernUbersicht
finden Sie voraussichtlich ab 1. Dezem-
ber auf www.grafing.de. Zudem wer-
den die Birger auch auf postalischem
Weg (iber die Anderungen informiert.

Neue Infernetseite

Der Internetauftritt der Stadt Gra-
fing bei Miinchen wir voraussichtlich
zum 1. Dezember ein neues Gesicht
bekommen. Auf der Website finden

Sie wie bisher alle Informationen zu
den Sitzungen des Stadtrats, wer fur
Ihr Anliegen in der Stadtverwaltung
zustandig ist oder Aktuelles.

ZENTRALE DIENSTE UND BURGERDIENST

Statistische Daten

Der Einfachheit halber méchten wir uns vorwiegend auf statistische Aussagen beschréanken. Die Angaben beziehen
sich auf den Berichtszeitraum 01.10.2018 bis 30.09.2019. Daneben finden Sie die Vergleichszahlen vom Vorjahr.

Meldewesen Vorjahr

Amtlicher Einwohnerstand (Hauptwohnsitz)

Einwohner gesamt (Haupt- u. Nebenwohnsitz)

- Deutsche Staatsangehorige

- Auslandische Mitburger

Anmeldung von deutschen Staatsangehdrigen

Anmeldung von sonstigen Staatsangehorigen

13.922 13.785
14.685 14.477
12.923 12.817
1.762 1.659
640 524
414 379


oan
Notiz
zur Verfügung stellt, aber nicht verkauft!


Meldewesen Vorjahr Waldfriedhof Vorjahr
Abmeldung von deutschen Staatsangehorigen 612 574 Beisetzungen 92 85
Abmeldung von sonstigen Staatsangehorigen 289 327 Davon Feuerbestattung 62 57
Geburten 129 132 Erteilung/Verlangerung von Grabnutzungsrechten 165 167
Sterbefalle 109 107
Beurkundete EheschlieRungen 71 74 Im Kalenderjahr 2018 wurde bei 63 Verkehrs- ~ Mit der Fertigstellung der Bauar-
Beurkundete Geburten 3 5 messungen im Stadtgebiet mit 193 Uber- beiten in der Wasserburger StralRe
Beurkundete Sterbefill . ) wachungsstunden die Geschwindigkeit von wird die Ringstrale bei den Haus-
eurkundete Sterbetatie 26.552 Fahrzeugen gemessen. Bei 2.148 Ver- nummern 44, 48 und 54 zum ver-
Austritte aus einer Religionsgemeinschaft 145 110 kehrsteilnehmern musste ein BuRgeldverfah- kehrsberuhigten Bereich erklart.

ren eingeleitet werden. Dies entspricht einer Die ortlichen Gegebenheiten (kein
Quote von 8,1 %. Die hochste gemessene Geschwindigkeit lag innerorts Gehweg, schmale Fahrbahn, Pflas-

an der Rosenheimer Strale (Orts einwarts) bei 98 km/h statt erlaubter  terungen) sprechen fir einen Ver-

50 km/h. kehrsberuhigten Bereich.

Reisepasse 788 742

Vorlaufige Reisepasse 8 9

Kinderreisepdsse — 27 Unterbringung von wohnungslosen Personen Strafienbaustellen

Kinderreisepass-Verlangerung/-Aktualisierung 97 111

e e 1.483 1.296 Bezahlbarer Wohnraum zu angemes- ten und angemieteten Wohnraumen Im Berichtszeitraum waren 147 Bau-
senen Unterkunftskosten ist auf dem untergebracht werden, darunter 18 stellen sowie 61 sonstige Sondernut-

Vorlaufige Personalausweise 107 74 freien Wohnungsmarkt immer noch  Kinder. Bei den 39 Personen handeltes  zungen im 6ffentlichen Verkehrsraum

Fischereischeine 24 20 schwer zu bekommen. Im Berichtszeit- sich um 32 anerkannte Asylbewerber genehmigt. Genehmigungen durch das

raum mussten 39 Personen durch die
Stadt in vortbergehenden Unterkinf-

und sieben Personen ohne Flichtlings-
hintergrund.

Landratsamt Ebersberg als Untere Ver-
kehrsbehérde sind nicht inbegriffen.

Sozialwesen — Antrage auf: Vorjahr

Erwerbsminderungsrente 11 8

Altersrente 55 67

Witwer-/Witwenrente 39 35

Waisenrente 4 1

Hilfe zum Lebensunterhalt/Grundsicherung 45 54

Einmalige Sozialhilfe/Hilfe zur Pflege STADTRATS - U N D
Kontenklarung/Anrechnung von Erziehungszeiten 23 27 AUSSCHUSSS'TZUNGEN
Rundfunk- und Fernsehgebiihrenbefreiung/ 4 7

Telefongebihrenvergiinstigung

Gewerbewesen Vorjahr

November 2018 bis Oktober 2019

Anzahl der Sitzungen Tagesordnungspunkte

Gewerbeanmeldungen 142 138 Stadtrat 14 201
Gewerbeabmeldungen 145 169 Bau-, Werk- und Umweltausschuss 12 284
Gewerbeummeldungen 49 49 Kultur- und Schul-, Sport- und Sozialausschuss 2 31
Vorlbergehende Gaststattenerlaubnisse 51 45 Finanzausschuss 1 11
Marktfestsetzungen 3 2 Seniorenbeirat 3 29
Gaststattenantrage 8 13 Energiebeirat 1 7



FINANZVERWALTUNG / STADTWERKE

Entwicklung der Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2019 — Uberblick

Wie im letzten Jahr mussten in diesem
Jahr erhebliche Investitionen in den
Haushalt aufgenommen werden. Im
letzten Jahr war es der anteilige Kauf
des Grundstticks fur die Berufsschule,
in diesem Jahr sind es Investitionen fur
Kindertagesstatten und Grund- und
Mittelschule. Jedoch werden die meis-
ten Ausgaben fir diese Investitionen
erst im Jahr 2020 kassenwirksam. Der
Verwaltungshaushalt hat ein Volumen

Angaben in Euro

Gewerbesteuer
2000 2.498.656
2001 3.376.789
2002 1.062.174
2003 2.058.062
2004 2.060.074
2005 1.492.185
2006 2.335.840
2007 2.938.010
2008 2.411.569
2009 2.219.507
2010 3.024.206
2011 2.761.855
2012 4.585.929
2013 3.896.511
2014 4.219.868
2015 4.115.323
2016 4.970.525
2017 5.381.977
2018 5.259.944
2019 5.404.504

von 27.751.800 Euro und liegt damit
knapp 1,0 Mio. Euro Uber dem Ansatz
des Vorjahres. Bei der Gewerbesteuer
liegen derzeit mit 5,4 Mio. Euro Meh-
reinnahmen von rund 100.000 Euro
vor. Der Zufihrungsbetrag zum Ver-
mdgenshaushalt, also der Uberschuss
im Verwaltungshaushalt, durfte in
Hohe von 3,9 Mio. Euro erreicht wer-
den. Im Vermogenshaushalt liegt der
Ansatz bei 17.188.400 Euro und ist da-

mit um fast 5 Mio. Euro hoher als im
vergangenen Jahr. Die hochste Inves-
tition ist in diesem Jahr die Sanierung
und der Ausbau der Grundschule mit
einem Ansatz von 7 Mio. Euro. Insge-
samt werden hierfur Kosten von 13
Mio. Euro anfallen, woflr eine staat-
liche Forderung von ca. 40% erwartet
wird. Nachfolgende Tabelle zeigt die
Einnahmenentwicklung der Stadt seit
2000:

Stand 01.10.2019

Beteiligung Veranderung zum
Einkommenssteuer Vorjahr in Prozent
5.345.613 7.844.269 5
5.298.147 8.674.936 11
5.222.027 6.284.201 -28
5.400.724 7.458.786 19
5.120.559 7.180.633 -4
5.015.332 6.507.517 -9
5.335.852 7.671.692 18
6.295.400 9.233.410 20
6.907.396 9.318.965 1
6.507.004 8.726.511 -6
6.163.774 9.187.980 5
6.650.682 9.412.537 2
7.119.637 11.705.566 24
7.671.629 11.568.140 -1
8.279.098 12.498.966 8
8.714.843 12.829.966 1
9.149.018 14.119.543 10
9.883.773 15.265.750 8
10.189.577 15.449.521 1
10.730.000 16.134.504 4,4

Verwaltungshaushalt Einnahmen

Die Einnahmesituation im Verwal-
tungshaushalt hat sich in den letz-
ten Jahren stetig verbessert. Be-
sonders bei der Einnahme aus der
Einkommenssteuerbeteiligung, der
grofRten Einnahme der Stadt, ist
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der Anstieg weiterhin beachtlich.
Sie wird voraussichtlich 10.729.900
Euro betragen. Die Gewerbesteuer
liegt auf einem Niveau von Uber 5,3
Mio. Euro. Im Haushaltsjahr 2011
betrug diese wichtige Einnahme

nur 2,8 Mio. Euro. Die Hebesatze
sind bei der Grundsteuer A und B
mit 350 Punkten sowie der Gewer-
besteuer mit 330 Punkten gegen-
Uber den Vorjahren gleichgeblie-
ben

Wichtige Einnahmen des Verwaltungshaushaltes
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Gemeindeanteil Einkommensteuer I | Gewerbesteuer

Schlisselzuweisungen
16

Grundsteuver A/B

14

minl
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Ist-/Planzahlen in Mio. Euro

Plan

2010 2011 2012

Bezeichnung

Erstattungen Stadtwerken Grafing
Innere Verrechnungen
Wanderbeitrage fir Mittelschuler
Eintrittsgeblhren Stadtbad 7%
Millabfuhrgebihren
Konzessionsabgabe Strom

Mieten aller stadt. Wohnungen
Grundsteuer B

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil Einkommenssteuer
Gemeindeanteil Umsatzsteuer
Schlisselzuweisungen vom Land
Zuweisungen Ubertragene Aufgaben
Familienlastenausgleich Art. 1 b FAG
Grunderwerbsteuer
Abschreibungen

Verzinsung

Summe

2013 2014 2015 2016

Ergebnis 2018

198.484
128.479
159.000
203.547
780.358
373.142
228.447
1.530.814
5.259.994
10.189.577
558.975
1.350.280
241.010
765.915
489.525
221.800
218.600
22.897.947

2017 2018 2019

Angaben in Euro

Plan 2019

200.000
158.000
160.000
200.000
850.000
370.000
200.000
1.550.000
5.300.000
10.729.700
570.000
1.350.200
250.000
770.000
283.000
221.800
218.600
23.381.300

Verwaltungshaushalt Ausgaben

Selbst wenn die Einnahmen in den
letzten Jahren stetig nach oben ge-
hen, steigen auch die Ausgaben.
So wurden in der Verwaltung neue
Stellen wie die der Wirtschaftsforde-
rung, des Klimaschutzes, der Anla-
genbuchhaltung und des Bauunter-

halts geschaffen. Steigerungen zum
Beispiel bei den Bauunterhaltskosten
und Lohnsteigerungen spiegeln sich
im Haushalt ebenfalls wieder. Die
steigenden Einnahmen aus der Ge-
werbesteuer fiihren wieder zu einer
héheren Gewerbesteuerumlage. Die

Kreisumlage, als grofSte Ausgabe im
Haushalt, liegt in diesem Jahr bei 6,7
Mio. Euro. Die derzeit laufenden Be-
ratungen fur den Haushalt des Land-
kreises lassen flr das nachste Jahr
einen Anstieg dieser Ausgabe von
mehr als 600.000 Euro erwarten.



Wichtige Ausgaben des Verwaltungshaushaltes
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2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Bezeichnung Ergebnis 2018 Plan 2019
Forderung Kinderhaus Alte Villa 421.069 450.000
Forderung "Die Rappelkiste" 334.932 340.000
Unterstitzung f."Die kleinen Strolche” 90.604 100.000
Forderung Kiga "Am Dobel" 274.238 275.000
Forderung Krippe SchloRstralle 301.118 330.000
Vergltung "Tariflich Beschéftigte" 247.125 230.000
Kalkulatorische- Abschreibungen 110.000 110.000
Beamtenbeziige 189.819 195.000
Vergltung "Tariflich Beschéftigte" 237.442 240.000
Vergitung "Tariflich Beschaftigte" 150.000 170.000
Unterhaltung der GemeindestralRen 92.091 130.000
Erstattung v. Ausg. an die Stadtwerke 157.157 160.000
Vergltung "Tariflich Beschaftigte" 177.264 180.000
Kosten der Mullabfuhr- Restmilltonne 146.017 150.000
Abfuhr- Komposttonne Fa. Heinz 144.343 146.000
Entsorgungsumlage Restmll Lkrs. 265.986 265.000
Vergutung "Tariflich Beschaftigte" 111.052 115.000
Gewerbesteuerumlage 1.164.119 1.027.200
Kreisumlage 6.788.138 7.210.200
ZufUhrung zum Vermogenshaushalt 3.866.882 3.924.800
Summe 15.269.396 15.748.200

Gebiihrenfinanzierte Einrichtungen

Wie in den letzten Jahren besteht bei
den kostenrechnenden Einrichtun-
gen eine Unterdeckung. Im Bereich
des Friedhofs missen die Gebihren
im nachsten Jahr erhdht werden. Die
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Unterdeckung lag im letzten Jahr bei
33.337 Euro oder 16%.

Beim Freibad betrug das Defizit
2018 insgesamt 424.496 Euro. 2019
wird es leicht steigen. Zwar lagen die

Einnahmen nach einer Gebilhrener-
héhung bei 203.547 Euro. Insgesamt
sind aber die Einnahmen nicht héher
als im vergangenen Jahr. Die inter-
kommunale Zusammenarbeit mit

der Stadt Ebersberg und deren Hal-
lenbad besteht weiterhin. In diesem
Jahr konnte auch eine Auszubilden-
de eingestellt werden.

Bei der Stadthalle liegt das Defizit
2018 bei 425.277 Euro. Gegenlber
dem Vorjahr ist es in diesem Jahr
um ca. 60.000 Euro gestiegen. In den
Jahren vor 2011 lag es ebenfalls Gber
400.000 Euro und ist anschlieRend
tendenziell gesunken. Fir 2019 wur-
de es mit 413.900 Euro eingestellt.
Weiterhin erfreuen sich die Veran-

Ausgaben Verwaltungshaushalt

Zufthrung zum Vermogenshaushalt
Mindestzufiihrung

Freie Finanzspanne

staltungen in der Turmstube grolRer
Beliebtheit. Wegen der erforderli-
chen MaRnahmen fir Unterhalt und
auch des Brandschutzes ist weiter
mit Aufwand zu rechnen. Ohne die
kalkulatorischen Kosten, ldge das
Defizit bei rund 200.000 Euro bis
250.000 Euro.

Bei der Abfallbeseitigung als wei-
tere klassische kostenrechnende Ein-
richtung wurden die Gebuhren 2018
angehoben. Dies war notwendig,
weil sie in der Vergangenheit wegen

einer Uberdeckung deutlich gesenkt
worden waren. Die Uberdeckung
wurde dem GebUhrenzahler zuriick-
gezahlt und deswegen mussten die
Gebihren wieder angehoben wer-
den.

Im Gesamthaushalt wird eine Zu-
fihrung vom Verwaltungs- zum Ver-
mogenshaushalt mit 3,9 Mio. Euro
eingeplant. Damit wird voraussicht-
lich eine ,Freie Finanzspanne” zur
Deckung der Investitionen in Hohe
von ca. 3,29 Mio. Euro erreicht.

Angaben in Euro

Ist 2018 Plan 2019
3.866.882 3.924.800

492.500 630 000
3.374.382 3.294.800

Vermdgenshaushalt Einnahmen

Im Vermogenshaushalt wird neben
der Zufiihrung vom Verwaltungs-
haushalt zur Finanzierung der Inves-
titionen eine Rucklagenentnahme
von 550.400 Euro (2018: 520.400
Euro | 2017: 1.500.000 Euro | 2016:
1.500.000 Euro) durchgefihrt. Eine
Ricklagenzufihrungist nicht geplant.
Durch die Entnahmen der vergange-
nen Jahre ist die Ricklage fast bis
auf die Mindestricklage abgebaut.
Sie kann damit ihre zweite Aufgabe
als Kassenbestandsverstarkung nicht

Einnahmen des Vermdgenshaushaltes

mehr erflllen und die Stadt muss
auf Kassenkredite zur Sicherung der
Liquiditat zurlckgreifen. Eine hohe
Rucklage ist hilfreich, um die Inves-
titionen der nachsten Jahre nicht
vollkommen Uber Kredite bewaltigen
zu mussen. In diesem Jahr wurde die
genehmigte Kreditermachtigung mit
4,089 Mio. Euro mit 3,0 Mio. Euro
noch nicht ausgeschopft. Insgesamt
fuhren die hohen Investitionen, die
Uber Kredite finanziert werden mus-
sen, zu einer Verschuldung Uber der

bayernweiten Pro-Kopfverschuldung.
Aus Grundsttcksverkaufen sollen in
diesem Jahr 4,2 Mio. Euro, vorwie-
gend aus dem Verkauf von Grund-
sticken im Gewerbegebiet einge-
nommen werden. Damit ist fast die
gesamte Flache im Gewerbegebiet
Schammach |l verkauft. Staatliche
Zuweisungen fir die Investitionen
sollen weitere Einnahmen in Hohe
von 3.921.000 Euro ermdglichen. Die
Investitionskostenpauschale liegt bei
176.000 Euro.

I I Einnahmen aus Krediten

Zufohrung vom Verwaltungshaushalt Entnahme aus der Ricklage
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Vermogenshaushalt Ausgaben

Die Ausgaben des Vermogenshaus-
haltes sind mit rund 17 Mio. Euro
um fast 30% hoher als im Vorjahr.
Neben den hohen Ausgaben fir
die Sanierung der Grundschule, die
Uber mehrere Jahre lauft, fallen zum
Beispiel auch Kosten fir Sanierung
der Wasserburger StralRe an. Hier
betragt der Ansatz 1,5 Mio. Euro.
Weitere 2,1 Mio. Euro sind in die-
sem Jahr fir Kindertagesstatten
eingestellt. Dabei sind die Kosten
fir den Umbau von Gewerberdu-

Ausgaben des Vermdgenshaushaltes

men in Grafing-Bahnhof noch nicht
bericksichtigt. Nachdem in den Jah-
ren 2013, 2014 und 2016 kein Kre-
dit aufgenommen wurde, konnte in
den letzten Jahren auf eine Kredit-
aufnahme nicht verzichtet werden.
Diese liegt voraussichtlich bei knapp
4,1 Mio. Euro. Durch die Tilgung in
Hohe von 630.000 Euro wird die
Verschuldung im stadtischen Be-
reich auf rund 12,9 Mio. Euro stei-
gen. Dazu kommen die Schulden der
Stadtwerke mit rund 14,9 Mio. Euro.

Erwerb von Grundsticken [ ] Erwerb von beweglichem Anlagevermégen Bauausgaben | Zufihrung zu Ricklage
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Geplante Ausgaben im Vermagenshaushalt 2019

Ausbau und Sanierung Grundschule
Sanierungsmaflinahmen

Container Oberelkofen

Umbau Alte Schule Oberelkofen zur Kindertagesstatte

Planung und Bau Kinderhaus ForellenstralRe

Umbau Haseitl Haus
Grunderwerb allgemein
ErschlieBung Nettelkofener Str.
Gehwegbau Wiesham

Ausbau Breitbandversorgung

Sanierung Wasserburger StralRe mit Gehweg

StralRenbau Wiesham
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2017 2018 2019

Angaben in Euro

Bezeichnung Plan 2019

7.000.000
150.000
350.000
700.000
500.000
400.000
250.000
150.000
222.000
350.000

1.500.000

470.000

Bezeichnung Plan 2019

Mittelinsel StrauRdorf

Radwegbau Gindlkofener Weg-Grafing Bhf.

Umbau Kreuzung Glonner-/ Schwarzbéackstr

Grundstick fur P+R Erweiterung

ErschlieBung Gewerbegebiet Schammach

Tilgung BayLaBo-rentierlich-

Tilgungen von Krediten am Kapitalmarkt

Summe

163.000
180.000
200.000
310.000
500.000
200.000
180.000
13.775.000

Verlauf des Wirtschaftsjahres 2019 — Stadtwerke Grafing

Die Geblhreneinnahmen werden
in diesem Wirtschaftsjahr zu einem
ausgeglichenen Erfolgsplan sowohl
bei der Wasserversorgung als auch
bei der Abwasserbeseitigung fih-
ren. Allerdings wurden in der neu-
en Kalkulation fur die Jahre 2017
mit 2020 die Gebuhren in beiden
Bereichen der Stadtwerke ange-

hoben, unter anderem auch, weil
die Abschreibungsmethode von
Anschaffungskosten auf Wiederbe-
schaffungswerte gedndert wurde.
Mit den hoheren Einnahmen sollte
der Bedarf an Kreditfinanzierungen
zurlickgehen. Leider stellt sich die
Wirkung erst mittelfristig ein, weil
das Investitionsvolumen, vor allem

Entwicklung Schulden Stadtwerke gesamt

Wasserwerk
16.000

Pl Abwasserbeseitigung

far die Neukanalisation der letzten
Ortsteile Grafings, sehr hoch ist. Fur
die geplanten Investitionen waren
in diesem Jahr wiederum Kredit-
aufnahmen erforderlich. Eingeplant
sind fur die Stadtwerke 4.397.000
Euro. Die Kredite konnten zum Teil
mit einem Zinssatz von 0% aufge-
nommen werden.

14.000

12.000

10.000

Angaben in Tausend Euro
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Teil-Blrgerversammlungen und zur Haupt-Bur-
gerversammlung ausgelegt. Weitere Exemplare
liegen im Rathaus an der Infothek aus.
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Investitionsprogramm Stadtwerke 2019

Wasser 2019

Angaben in Euro

Angaben in Euro

Abwasser 2019

Tilgungen 390.000 EDV-Software 25.000
EDV-Software 10.000 Tilgungen 400.000
Grundsticksanschlisse- Laufend 40.000 Leitungsbau Am Feld 696.000
Material fir Grundsticksanschlisse 20.000 Grundstiicksanschlussleitungen 50.000
Wasserleitungserneuerung Am Feld 532.000 Kanalsanierung allgemein 250.000
Brunnen, Behalter 128.000 Sanierung Klaranlage 300.000
Ersatzbeschaffung Wasserzahler 28.000 Klaranlage Zaunerneuerung 180.000
Leitungskataster GIS + Rohrberechnung 20.000 Klaranlage: Ausstattung 65.000
Rohrnetzberechnung Wassernetz 35.000 Klaranlage: Klarschlamm 50.000
Ausstattung Wasserwerk 18.000 Klaranlage: Maschinentechnik 203.000
Fuhrpark Ersatz fir EBE 2050 45.000 Ausstattung Kanalauto 40.000
Wasserleitungsbau Schammach I 20.000 Pritsche 4.500
Wasserleitungsbau Gindlkofener 56.000 Kanalbau - Gindlkofener Weg 50.000
Wasserleitungsbau Wiesham 250.000 Gewerbegebiet Schammach Il 106.000
Wasserleitung Wasserburger Stral3e 90.000 Freispiegelkanal Schammach 440.000
Wasserleitung Kreisverkehr EBE 8 / EBE 13 110.200 Kanalbau Wiesham 527.000
Wasserleitungsbau Schammach 100.000 Kanalbau Wasserburger Str 532.000
Kostenersatz Nettelkofener Str. Nord 45.000 Notverbund Bgm-Schleder-Str. 30.000
Wasserleitungsbau Katzenreuth 80.000 Fremdwassersanierung 200.000
Wasserleitungsbau Kreisel Schammach 60.000 Sanierung Pumpwerke 86.500
WSG Oxing, Ermittlung + Erlaubnis 15.000 Klaranlage: 20.000
WSG Aiterndorf, Ermittlung + Erlaubnis 25.000 Wasserrechtliche Erlaubnis

WSG Elkofen, Ermittlung + Erlaubnis 25.000 Summe 4.255.000
Notverbund Grundlagenermittlung 25.000

Summe 2.167.200

Ausblick

Aufgrund der Investitionen im Be-
reich Kinderbetreuung und Schule
wird die Verschuldung der Stadt ab
2020 auf ca. 16 Mio. Euro steigen
— wird dann aber laut Plan in den
nachsten Jahren nicht weiter stei-
gen. Durch die Rucklagenentnah-
men der letzten Jahre sanken die
Ricklagenmittel auf 475.735 Euro.
Die in diesem Haushaltsjahr 2019
geplante Kreditaufnahme bei der
Stadt und den Stadtwerken wurde
genehmigt. Positiv bewertet wurde
von der Rechtsaufsicht die Erhdhung
der Realsteuerhebesdtze bei der
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Gewerbesteuer und Grundsteuer
B. Dies gilt auch fir andere gebih-
renfinanzierte Bereiche. Das struk-
turelle Ungleichgewicht im Verwal-
tungshaushalt wurde so nachhaltig
verbessert. Auch sollen alle Moglich-
keiten flr eine Senkung der Umlage
an den Zweckverband ausgeschopft
werden. Auch bei den sonstigen
Einrichtungen im freiwilligen Be-
reich wie Blcherei oder Freibad
pladiert die Genehmigungsbehorde
im Landratsamt fur eine Erhéhung
der Gebihren. Die Rechtsaufsichts-
behdrde beurteilte in ihrem Geneh-

migungsschreiben fir den Haushalt
2019 die wirtschaftliche Situation
der Stadt: Die Haushaltslage wurde
von der Rechtsaufsichtbehorde als
,stabil und geordnet” bezeichnen.
,Die dauernde Leistungsfahigkeit
der Stadt Grafing ist auf Grundlage
der genannten Umstande und der
vorgelegten Haushaltsplanung zu
bejahen.” Die ,genannten Umstan-
de” sind eine ausreichend freie Fi-
nanzspanne: Ein Gber zehn Prozent
liegender Uberschuss steht aus dem
Verwaltungshaushalt fir Investitio-
nen zur Verflgung.

KULTUR
Stadthalle

In der vergangenen Saison wurde das
abwechslungsreiche Programm mit
Talenten wie Franziska Wanninger,
dem renommierten Kinderliederduo

Stadthalle Grafing

Belegungstage inkl. Proben
Veranstaltungen
davon Stadt Grafing
davon externer Anbieter
Besucher gesamt
davon stddtische Veranstaltugen
davon im Saal
davon im Turm

davon externe Veranstaltungen

Sternschuppen und bewdhrten Ver-
anstaltungen, beispielsweise dem
Science Slam oder der durchwegs
ausverkauften Mixed Shows durch
weitere Formate erganzt: Unter
dem Titel ,Steinway trifft ..“ bekam
die klassische Musik mehr Raum im
Spielplan, zum einen mit der Meis-
terklassen-Klarinettistin Anna Scha-
kow, zum andern mit der Live-Ver-

2017/18 2018/19
131 155
110 128
55 70
55 58

18.121 18.114
3.667 3.715
1.975 1.412
1.692 2.303
14.454 14.399

LI

Fir Kingy

tonung des Stummfilms

Metropolis. Als weiteres erfolgrei-
ches Experiment darf das Pub Quiz
erwahnt werden, das aufgrund des
groRen Anklangs umgehend wie-
derholt wurde. Neben den Eigen-
veranstaltungen der Stadt Grafing
wurde die Stadthalle auch vergan-
gene Saison rege von Vereinen und
Organisationen genutzt. Um diese
Zusammenarbeit noch zu erweitern,
fand kurzlich in den Turmstuben der
Stadthalle ein Treffen mit Vereinsver-
tretern und verschiedenen Grafinger
Kulturschaffenden statt.

Museum der Stadt

MUSELM STADT GRAFING

Ein Gutteil der Arbeit des Museums-
leiters bestand in der Vorbereitung
und Umsetzung von Sonderausstel-
lungen. Zu nennen sind hier die Ex-
positionen ,,Das Alte stlirzt, es an-
dern sich die Zeiten!’ Die Revolution
von 1918/19 in ihren Auswirkungen
auf den Grafinger Raum®, ,Von der
Landschaft zum Portrdt — Rudolf
Hofmann und Friedrich Senser — Ein
intensives Lehrer-Schiler-Verhaltnis”
und ,,... von den Ereignissen zutiefst
erfasst.” — Grafing und Umgebung in
der Zeit des Zweiten Weltkriegs” mit
ihren jeweiligen Zusatzveranstaltun-
gen. Unterstltzend begleitet wurden
daneben die im Museum prasentier-
te Bilderschau ,Tierisch” des Grafin-

ger Fotoclubs Blende 85567 und die
ebendort im Rahmen des Internati-
onalen Jazzfestivals EBE-JAZZ 19 ge-
zeigte Jubilaumsausstellung ,,45 Jah-
re Jazz in Grafing”.

Neben den Ausstellungen erfolgte
Uber die Zeit hin seitens Museumslei-
tung und-team zu den tblichen Off-
nungszeiten sowie auf Anfrage zu be-
sonderen Terminen die Prasentation
der Dauerausstellungsraume. Auler
den klassischen Fihrungen gab es
auch wieder spezielle museumspad-

TS, ¢ oy

Freilegung des bronzezeitlichen Spangenbarrenhorts bei Steinkirchen,
der inzwischen zu den Bestiinden des Museums der Stadt Grafing
gehiirt. (Foto: Archiv der Stadt Grafing)

agogische Angebote fir Lehrer und
Schulklassen.

Eher unauffallig schritten Erwerb,
Ubernahme und Erfassung neuer
Museumsstlicke voran. Als aufer-
ordentlicher Neuzugang sei an die-
ser Stelle der im Februar 2019 bei
Steinkirchen entdeckte bronzezeit-
liche Spangenbarrenhort benannt,
der nach seiner Restaurierung in
der Dauerausstellung zu sehen sein
wird. Auch der Ausbau der Spezial-
sammlungen, etwa derjenigen von
Sterbebildern, und der Bibliothek
des Museums setzte sich im zuriick-
liegenden Jahr fort.

Mit dem Abschluss des Umzugs
des Depots von Oberelkofen nach
Haidling konnte im Berichtszeitraum
ein grofes, viel Kraft und Zeit in An-
spruch nehmendes Unterfangen er-
folgreich zu Ende gebracht werden.
Die Zusammenarbeit mit dem For-
derverein Museum der Stadt Gra-
fing gestaltete sich auch unter neuer
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FUhrung harmonisch. So kimmerte
sich diese Vereinigung denn einmal
mehr in langjahriger Tradition um die
Abhaltung des Christkindimarktes im

Museum. Grofzlugige Unterstltzung
erfuhr das Museum daneben durch
die mit ihm seit seinen Anfangen aufs
Engste verbundene Arbeitsgemein-

schaft fir Heimatkunde Grafing, die
bei Forschungs- und Ausstellungs-
projekten stets ihre umfangreiche
Sammlung zur Verfugung stellt.

Stadtbiicherei

TR

ADTEUCHERE! GRAFING

LA :

Im Berichtsjahr 2019 standen den Gra-
finger Blrgern in der Stadtblcherei
fast 40.000 Medien fiir Gber 110.000
Ausleihen zur Verfugung. Dieser Be-
stand setzt sich aus Blichern und Zeit-
schriften, Spielen, Tonies, CDs, Hor-

blchern fur Kinder und Erwachsene
sowie DVDs und Wii-Spielen zusam-
men. AuRerdem kénnen unsere Le-
serinnen und Leser online Gber einen
Pool von derzeit fast 60.000 elektroni-
sche Medien verfigen. Das Medium
E-Book, E-Audio, E-Magazin, ePaper
und elearning steht unseren Nutzern
zur Verfligung. Dafiir notwendig ist le-
diglich eine aktive Mitgliedschaft in der
Stadtbucherei.

Im Dezember 2018 Gbergab Frau Bri-
gitte Binder nach 15 Jahren voller En-
gagement die Leitung der Stadtbliche-
rei Grafing an Frau Ursula Schneider.
Sie wird unterstutzt von Kolleginnen
und als 40 engagierten ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern.
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In diesem Jahr wurde die Biblio-
thekssoftware schnell und prob-
lemlos umgestellt. Aufgrund von
zusatzlichen Férdergeldern konnten
wir in diesem Jahr unseren Bereich
,Leicht zu Lesen” weiter ausbau-
en. Dieser Bereich steht unter dem
Motto ,Lesen flr alle”. Die Blcher
wurden in eine leicht verstandliche
Sprache umgeschrieben. AufRer-
dem haben wir das neue Medium
JJonie” in unseren Medienbestand
aufgenommen. Das sind kleine spre-

chende Horfiguren, die man mit ei-
ner passenden Bluetooth-Box schon
im Kleinkindalter einfach abspielen
kann.

Sehr erfolgreich agiert auch unser
Vorleseteam. Erfreulicherweise sind
inzwischen neunzehn Frauen und
Manner hier fest eingespannt. Die
Vorleserinnen und Vorleser erfreuen
Kinder und Erwachsene in der Co-
meniusschule, Grundschule, Mittel-
schule, in mehreren Kindergarten, in
der Strickgruppe, beim Buchvorstel-
lungsnachmittag, beim Weihnachts-
markt und in der Blcherei mit fes-
selnden Geschichten. Die Attraktivitat
der Stadtblcherei zeigt sich nicht nur
im aktuellen Medienbestand, son-

dern beweist sich auch mit den un-
terschiedlichsten Veranstaltungen fir
alle Altersgruppen.

Stark besucht ist die monatliche
Runde der ,Lesekerle” Das sind inte-
ressierte Jungs von der ersten bis zur
funften Klasse, die sich jeweils am
ersten Montag im Monat in der BU-
cherei treffen. Daneben findet immer
am letzten Donnerstag im Monat die
Madrchenstunde fir Kinder von 5 — 8
Jahren statt. Besonders beliebt sind
die mehrmals im Jahr stattfindenden

Filmvorfihrungen mit Robert Kristen.
Auch die Vorlesenachmittage mit
Kaffee und Kuchen, der Handarbeits-
runde und das Erwachsenenvorlesen
werden gerne besucht.

Clown Pippo erfreute unsere Leser
beim alljahrlichen Sommerfest mit
Luftballon-Tieren, Akrobatik und viel
Klamauk. Fur die Kinder und Senioren
der Grafinger Tafelbesucher gibt es
seit einigen Jahren eine Wunschzet-
telaktion in Zusammenarbeit mit der
Caritas. Unsere Leser erfillen die per-
sonlichen Weihnachtswiinsche der
Kinder und Senioren.

Da unser Schwerpunkt in der Zu-
sammenarbeit mit den Schulen liegt,
fanden auch in diesem Jahr wieder

Bichereifihrungen fir Schulklassen,
nicht nur der verschiedenen Schu-
len aus Grafing, sondern auch fur
Schulklassen aus den umliegenden
Gemeinden statt. Fir die Erstkldssler
stellte die Stadtblcherei — wie auch
schon in den vergangenen Jahren —
die Leserkarte fur ein Jahr kostenlos
zur Verflgung. Fir verschiedene Klas-
sen der Mittelschule Grafing wurden
regelmalig Blicherkisten in die Schule
geliefert und von dort wieder abge-
holt. So konnten auch viele erst ,un-
willige” Jugendliche fur das Medium
Buch begeistert werden. In Zusam-
menarbeit des Blchereinetzwerks
Ebersberg (BNE) bieten wir gemein-
sam den Schulen Klassenlekttren in
Klassenstarken fir den Schulunter-
richt an.

Auch in diesem Jahr fand in der
Stadtbiicherei der Vorlesewettbe-
werb der Stiftung Lesen auf Land-
kreisebene und der Endentscheid des
Vorlesewettbewerbs der Grundschule
Grafing statt.

Den Grafinger Kindergarten bieten
wir den Blchereifiihrerschein fir die
Vorschulkinder an. Die Kinder kom-
men an mehreren Terminen mit ihren
Erzieherinnen in die Blicherei, um die-
se kennenzulernen und den bewuss-

ten Umgang mit Blchern zu Uben.
Den Abschluss bildet der Biichereifiih-
rerschein, den die Kinder mit einigen
gestellten Aufgaben (Regeln, Zuhoren,
Malen, Buch finden) erwerben kon-
nen. Erfreulicherweise haben im Jahr
2019 schon mehr als 40 Kinder bei uns
den Blchereifiihrerschein gemacht.

Hohepunkte sind der im Frihling
und Herbst stattfindende Biicherfloh-
markt. Der beachtliche Erlés kommt
wieder der Blicherei zugute.In Zusam-
menarbeit mit den Schulen, Kreisbil-
dungswerk Ebersberg, Kulturverein
Grafing eV., Museum der Stadt Gra-
fing, Volkshochschule, Musikschule,
verschiedenen Vereinen sowie dem
Pfarrgemeinderat werden zahlreiche
Veranstaltungen angeboten. Die ,Wo-
che der Biichereien” fand in diesem
Jahr zum flnften Mal statt. Unter der
Schirmherrschaft von Landrat Robert
Niedergesall drehte sich dieses Jahr
alles um das Thema ,Wir in Europa“.
Mehrere Blichereien aus dem Land-
kreis organisierten hierzu die ver-
schiedensten Veranstaltungen. In Gra-
fing fand die Er6ffnungsveranstaltung
statt. AuRerdem gab es eine Veran-
staltung fur die Grundschulkinder. Das
Motto lautete ,Wie Europa zu seinem
Namen kam!“

In diesem Herbst wird noch ein Ge-

samtkatalog des Blchereinetzwerks
Ebersberg fir alle Leserinnen und Le-
ser freigeschaltet. Hier kdnnen dann
unsere Leserinnen und Leser bei uns
nicht vorhandene Bicher flr einen
zusatzlichen Kostenbeitrag von 2,50
Euro pro Buch online bei den ande-
ren Biichereien bestellen.
Alle aktuellen und zukunftigen Ver-
anstaltungen kdnnen Sie im Internet
unter ,Stadtblcherei Grafing — Ver-
anstaltungen” finden und einsehen.

Die Sonntagsausleihe in der Stadt-
bicherei ist aus Grafing nicht mehr
wegzudenken. Wahrend der drei
Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr
kommen die meisten Besucher und
wird auch am meisten ausgeliehen.
Die Ausleihzahl von Gber 1.000 Medi-
en ist aber fir einen Sonntag normal.

Alle Informationen Uber die Stadt-
bicherei kdnnen genauso wie die
eigenen Leserkontodaten auf unse-
rer Homepage nachgelesen werden.
Verlangerungen und Vorbestellun-
gen sind ebenfalls von zuhause aus
moglich. Viele Informationen finden
sie auch im Web in unserem WebO-
PAC (online Katalog) (https://opac.
winbiap.net/grafing/index.aspx) und
auf Facebook.

Archiv der Stadt

N

ARCHIN STADT GRAFING

Einen Schwerpunkt der Tatigkeit des
Archivleiters bildete die Vermitt-
lung historischen Wissens. Neben
den Sonderausstellungen im Mu-
seum, leisteten die regelmaRigen
Archiv-Stammtische mit ausgewahl-
ten Dokumenten zur Geschichte
des Grafinger Raums wertvolle
Dienste. Die feststehende Einrich-
tung, die sich mit den Themen ,Der
Mord von Kolbermoor — Was ge-
schah am 4. Mai 1919“ ,Die Drei-
faltigkeitskirchenstiftung®, ,Das Ar-
beitsdienstlager Grafing”, ,Aus der

Grafinger Polizeigeschichte” und
,Die  Pralat-Grandauer’sche-Schul-
geld-Stiftung” befasste, konnte sich
dabei immer wieder eines regen Zu-
spruchs erfreuen.

In den weiten Bereich der ge-
schichtlichen  Bildungsarbeit fiel
auch die vom Archiv geleistete in-
haltliche und organisatorische Ar-
beit fir die von der Stadt Grafing im
Jahr 2017 eingefihrten Stadtfih-
rungen. Dieses Angebot, das sich ei-
ner groRen Nachfrage erfreut, wird
Zug um Zug erweitert wird.

Viel Zeit in Anspruch nahm die
Vorbereitung des Bandes 4 der
Schriftenreihe von Archiv und Mu-
seum der Stadt Grafing, der die Erin-
nerungen von Blrgerinnen und Blr-
gern an die 1950er und 60er Jahre

Prélat Maximilian P. Grandaver (1746-1828) und seine
Schulgeldstiftung von 1819 waren ein Thema bei den
Archiv-Stammtischen des zuriickliegenden Jahres. Olge-
miilde von Clemens Evangelist della Croce (1782-1823)
aus dem Jahr 1822. (Foto: Archiv der Stadt Grafing)
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im Grafinger Raum versammelt und
so durch die individuellen Perspekti-
ven ein reiches Bild von der damali-
gen Zeit liefert.

Neben den vorstehend aufge-
fihrten Aktivitdten, kimmerte sich
das Archiv um seine klassischen
Aufgaben, namlich die Erfassung
des archivwirdigen Schriftgutes in
den Registraturen der Verwaltung,

um die Ubernahme der Unterlagen
in das Archiv, um die dauerhafte
Verwahrung, Sicherung und Erhal-
tung des Archivgutes sowie um die
ErschlieBung desselben fir die For-
schung. Mit der Ubernahme des
alteren archivwirdigen Schriftgutes
des Gymnasiums Grafing wuchs das
Archiv um einen umfangreichen Be-
stand an.

Weitere Tatigkeitsfelder fand das Ar-
chiv schlieflich in der Betreuung von
Archivbenutzern, der Bearbeitung
und Beantwortung zahlreicher amt-
licher, geschichtswissenschaftlicher,
heimatkundlicher und genealogischer
Anfragen, im Ausbau seiner Samm-
lungen (Bilder, Druckschriften, ...) und
in der Ergénzung der Archivbibliothek
um weitere einschlagige Titel.

STADTEPARTNERSCHAFT: BUREAU SAINT-MARCELLIN

25-jdhriges Jubildum wird mit Festabend begangen

Das Jahr 2019 stand ganz im Zeichen
des 25-jahrigen Jubildums der Unter-
zeichnung der Partnerschaftsurkun-
de mit der in der Nahe von Grenoble
gelegenen Stadt Saint-Marcellin. Eine
110-kopfige Delegation von Grafin-
gern zeigte sich begeistert von einem
fanftagigen Aufenthalt in der Part-
nerstadt Saint-Marcellin bei Greno-
ble, wo mit einem aufwendigen
Festabend dieses Jubildum begangen
wurde.

Zum Gelingen der Feier trugen die
Grafinger Musiker und Tanzer we-
sentlich bei: Die Stadtkapelle brach-
te mit dem dortigen Orchester ,La
Lyre” die 300 Zuschauer im Festsaal
in Stimmung. Der ,Youngster Mu-
sic Club” lieferte den Beweis, welch
vielfaltige Arbeit die Grafinger Mu-
sikschule leistet. Eine kleine Gruppe
des Tanzsportvereins ,Da Capo” be-
eindruckte die franzosischen Gastge-
ber mit ihren Darbietungen. Ein be-
sonderes Ereignis stellte der Auftritt
der ,,Drumline”, der Trommler des
Grafinger Jugendorchesters dar, die
schon am Vormittag mit den anderen
Musikern auf verschiedenen Platzen
auf die Prasenz der deutschen Part-
nerstadt lautstark aufmerksam ge-
macht hatten.

An dem Festakt nahmen noch
zwei weitere Grafinger Gruppen teil:
Neun Wanderer des Alpenvereins
hatten schon vorher einige Tage mit
ihren franzésischen Wanderfreun-
den im Vercors-Gebirge gemein-
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same Bergtouren unternommen.
Dariber hinaus war eine Delegation
des Grafinger Vereins ,Internationa-
le Jugendbegegnung” zu einem Ju-
gendkongress nach Saint-Marcellin
angereist, der mit einer Fotoausstel-
lung und Infostanden auch dem Er-
fahrungsaustausch von Jugendlichen
aus Rumaénien, Burkina Faso, Kame-
run und Frankreich diente.

In den Festreden von Blrgermeis-
terin Angelika Obermayr und vom
dortigen Burgermeister Jean-Michel
Revol wurde die Bedeutung der Stad-
tepartnerschaften fir das Zusam-
menwachsen Europas, aber auch fur
die gegenseitige Starkung der Wer-
te wie Rechtsstaatlichkeit, Achtung
der Menschenwirde und Toleranz
als Bollwerk gegen Nationalismus
und Rechtsextremismus betont. Ein
Hohepunkt war die Ehrung von Dr.
Adalbert Mischlewski als Initiator der
Stadtepartnerschaft und als weltbe-

kannter Erforscher der Geschichte
des Antoniterordens.

Als Gastgeschenk Uberreichte An-
gelika Obermayr einen von Beate
Eckert gefertigten Stein mit den Wap-
pen beider Stadte. Bereits am Vor-
mittag waren bei einem kleinen Emp-
fang schon zwei Fasser Wildbraubier
ausgeschenkt worden. Beim Festakt
Ubergab Familie Ametsbichler zwei
Korbinian-Apfelbdume, mit Erlaute-
rung durch den Komiteevorsitzenden
Udo Helmholz, der die Bdume als
Zeugen der Zeitgeschichte bezeich-
nete. Die kurzgefasste Geschichte
des Pfarrers Korbinian Aigner, der im
KZ Dachau diese Apfelsorte gezlich-
tet hatte, bewegte die Gastgeber
sehr. Dariiber hinaus wurde noch ein
Buch Uber den Theologen mit zahl-
reichen Abbildungen der von ihm ge-
malten Apfelsorten Uberreicht, wie
auch ein Korb mit frisch geernteten
Korbinan-Apfeln aus Grafing. Mit ih-

ren Unterschriften bekraftigten bei-
de Blrgermeister feierlich den Fort-
bestand dieser nun seit 25 Jahren so
lebendigen Stadtepartnerschaft.

Das dortige Komitee hatte fir die
drei Besuchstage interessante Aus-
flige organisiert mit Zielen, die auch
Grafinger “Stammbesuchern” Neues
boten: Das Museum des Karthau-
serklosters in St. Pierre de Chartreu-
se, dazu die Produktionsstitte des
berihmten Krauterlikors ,Chartreu-
se” im nahegelegenen Voiron, die
weltberiihmte Schokoladenfabrik
,Valrhona“ sowie eine groRe Winzer-
genossenschaft in Tain d‘Hermitage
und das malerisch gelegene mittel-
alterliche Dorf St-Antoine-lI’Abbaye,

Wiege der Antoniter-Briderschaft.
Viele  Grafinger Reiseteilnehmer
auBerten sich beeindruckt von der
warmherzigen und sehr groRziigigen
Gastfreundschaft, die sie bei nachs-
ter Gelegenheit gerne erwidern
mochten.

Da die Jugendforderung ein wich-
tiger Aspekt des europdischen
Gedankens ist, wurden in diesen
Sommerferien drei internationale
Feriencamps fur Jugendliche im Alter
von 13 bis 17 Jahren abgehalten. Im
Rahmen dieser Jugendbegegnungen
wurde neben sportlichen und kultu-
rellen Aktivitdten auch ein einwdchi-
ger Sprachkurs in Franzdsisch ange-
boten.

Anldsslich der Leonhardifahrt am
27. Oktober haben sich auch heuer
wieder die Nussbauern aus Saint
Marcellin mit ihrer neuen Walnuss-
ernte in Grafing eingefunden — das
22. Jahr in Folge. Ebenso haben sie
zugesagt, am dritten Advent beim
diesjahrigen Grafinger Christkindl-
markt ihre Nuss- und Kirschspeziali-
tdten anzubieten.

Der im Jahr 2016 eingefuhrte
Frankreich-Stammtisch erfreut sich
nach wie vor grolRer Beliebtheit, er
findet in ca. 6-wochigem Turnus im
Gasthof ,Zum Heckerbrau” statt;
alle frankophilen Grafinger/innen
sind zu diesen Treffen herzlich ein-
geladen.

KOMMUNALE GLEICHSTELLUNGSSTELLE

Aufgabe der Gleichstellungsstelle ist
es, die Interessen und Belange der
Frauen zu bindeln, zu koordinieren
und zu vertreten. Als Anlaufstelle in
personlichen Problemlagen besteht
fur alle Grafinger Frauen das Ange-
bot, z.B. in Trennungs- oder Schei-
dungssituationen dieses Beratungs-
angebot wahrzunehmen. Gleichzeitig
dient die Gleichstellungsstelle als
Ansprechpartnerin fir Fragen und
Anregungen in frauenrelevanten An-
gelegenheiten und kann vor allem
fir NeubUrgerinnen Kontakte zu
Frauen-Verbdnden oder -Initiativen
herstellen. In Kooperation mit dem

Frauenarbeitskreis, bestehend aus
den Gleichstellungsstellen des Land-
ratsamts und der Stadt Grafing sowie
dem Frauen- und Madchen-Notruf
Ebersberg, wurde anlasslich des In-
ternationalen Frauentags am 8. Marz
2019 eine Rosenaktion im Einkaufs-
zentrum Ebersberg durchgefiibrt,
die die Passanten auf diesen fur die
Gleichstellungspolitik so wichtigen
Tag hinweisen sollte. Mit ihrem Vor-
trag zum Thema ,Ziemlich beste
Freundinnen- Frauen und Geld" konn-
te mit der Grafinger Finanzberaterin
Stefanie Kihn eine hochkaratige Re-
ferentin gefunden werden, die mit ih-

INFORMATIONSVERANSTALTUNG FUR FRAUEN
im Landkreis Ebersberg

Ziemlich beste Freundinnen -
Frauen und Geld

Freitag, 8. Mdrz 2019,
20:00 Uhr

Stadtbiicherei Grafing
GrenzstraBe 5, 85567 Grafing

Ein Abend gegen Altersarmut und Blockaden und fiir
den Weg zu einem finanziell erfolgreichen Leben.
Nutzen Sie bei einem kleinen Snack die Gelegen-
heit zum Austausch, um sich iiber Ihre vielfiltigen
Méglichkeiten zu informieren!

Eintritt FREI
Veranstalterinnen:
Gleichstellungsstelle des Landkreises Ebersberg

Gleichstellungsstelle der Stadt Grafing
Frauen- und Middchennotruf Ebersberg

rem anschaulichen Vortrag die Stadt-
bicherei bis zum letzten Platz fullte.

KINDER UND FAMILIE

Unter dem Motto ,Grafing begrift
seine Jingsten’ stand der Neugebo-
renen-Empfang am 6. April 2019 in
der Stadthalle, bei der alle im Vor-
jahr geborenen Babys und deren
Eltern mit einem kleinen Geschenk
willkommen geheilRen wurden. Mit
diesem Treffen sollen die jungen
Mutter und Vater zum einen die
Gelegenheit erhalten, andere El-
tern in derselben Lebenssituation

kennenzulernen und sich auszutau-
schen. Des Weiteren besteht hierbei
auch die Moglichkeit, sich Uber die
in Grafing bestehenden Beratungs-
und Anlaufstellen im Kinderbereich
zu informieren. Mittels dieser guten
Vernetzung tragt die Stadt ihrem
Auftrag im Sinne des Kinderschutzes
Rechnung.

Dartber hinaus beteiligt sich
die Stadt Grafing an dem Kinder-

schutzprojekt Willkommen kleiner
Ebersberger’. Mit entsprechenden
Beratungsangeboten flr die Eltern
beteiligt sich die Stadt- in Koopera-
tion mit dem Jugendamt- an dieser
Aktion.

Auch im ablaufenden Jahr hat die
Stadt Grafing wieder groRe finanzi-
elle Anstrengungen unternommen,
das Angebot an Tageseinrichtungen
far Kinder aller Altersgruppen auf
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hohem Niveau zu halten. Mit dem
jahrlichen Betriebs-Defizit der Kin-
dertagesstatte und den Personalkos-
ten belaufen sich die laufenden fi-
nanziellen Aufwendungen der Stadt

JUGENDARBEIT

Angehote | Akfionen | MaBnahmen

2019 lag der Fokus auch bedingt
durch 14 Ganztagesklassen, auf schu-
lergdnzenden Angeboten wie Ausbil-
dung der Minihelfer (Schulsanitater)
an der Grund- und Mittelschule, ver-
antwortungsvoller und sicherer Um-
gang mit dem Internet, so-
zialen Netzwerken und dem
Smartphone. Das Praventi-
onsprogramm Klasse 2000
an der Grundschule Grafing
wurde weiter ausgebaut. Im
Frihjahr wurden wieder 20
Jugendleiter in den Rdumen
der VHS in Grafing ausgebil-
det. In den Osterferien fand
der Jugendforum-Cup fir
junge Fulballerlnnen statt.
Hinzu kam ein SoccOut
Turnier mit der praventi-
ven Jugendhilfefachkraft des Kreisju-
gendamts Ebersberg, Herrn Pinkofsky
mit dem Thema ,Alkoholfrei Sport
genielRen”.

Auf dem Grandauer Volksfest wur-
den an mehreren Tagen praventive
Jugendschutzaktionen in Kooperation
mit dem Kreisjugendamt Ebersberg,
dem CHAXTER Team, dem Gesund-
heitsamt, der Caritas Grafing, den
Jugendpflegern aus Ebersberg und

in diesem Haushaltsjahr im Kinder-
betreuungsbereich auf rund 2 Mio.
Euro. Hinzu kommen noch Investiti-
onskosten flr Kindergartenum- und
-neubauten. Auch kindergartendhn-

| Projekte

den Jugendbeamten der Pl Ebersberg
durchgefiihrt. Junge Erwachsene aus
dem von der Stadt auch finanziell un-
terstUtzten Jugendforum verstarkten
sehr erfolgreich das Praventionsteam.
Auch dieses Jahr gab es keinerlei Pro-

bleme, was auf diese praventive MaRk-
nahmen und die sehr gute Kooperati-
on aller Beteiligten zurlckzufihren ist.
Der eigens daftir vom Bauhof Grafing
aufgestellte Container war eine feste
Anlaufstation flr viele Jugendliche
und junge Erwachsene. Das Projekt ist
so erfolgreich, dass wir nach Minchen
in die Regierung von Oberbayern ein-
geladen wurden, um dort Fachkraften
das Konzept vorzustellen.

liche Einrichtungen und Kindergrup-
pen erhalten finanzielle Unterstit-
zung- sei es in Form von einmaligen
Zuwendungen, Mietfreiheit oder
den Erlass der Betriebskosten.

Der Austausch und die Kommuni-
kation mit den neuen Vorstdnden
des JIG e.V. lauft auch weiterhin gut.
Immer wieder finden dort von den
Ehrenamtlichen organisierte Partys
und Konzerte statt.

Die 19. Grafinger Skater-
tage in der Eissporthalle
bescherten uns neue Be-
sucherrekorde. Teilweise
befanden sich bis zu 250
Kinder und Jugendliche
gleichzeitig in der Halle.
Die vielen engagierten
Grafinger  Jugendleite-
rinnen halfen bei der
Vorbereitung, Durchfih-
rung und Nachbespre-
chung mit. Vielen Dank
an unseren Bauhof und
an die zahlreichen Sponsoren fir die
Unterstitzung.

Der TSV Grafing (Volleyball und
Basketball), Herr Nico Bross und das
CHAXTER mit Unterstltzung von Ju-
gendleiterinnen boten in den Herbst-
ferien fur Grafinger Grundschile-
rinnen ein kostenloses Sport- und
Freizeitprogramm an.

Aktuelle Angebote finden Sie auch
unter www.grafing.de

Schiilercafé Chaxter

Martina Bross und Mathias Mehl
betreuen im CHAXTER Kinder und
Jugendliche ab der 5. Klasse. Das
Schulercafé hat von Montag bis
Donnerstag zwischen 16 und 19
Uhr und am Freitag von 14 bis 19
Uhr gedffnet. Auch an mehreren
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Samstagen sowie Herbst- und Fa-
schingsferien hatte das CHAXTER
Besuchszeiten. In diesem Jahr wur-
de wieder Nachhilfe fur alle Klas-
sen angeboten. AuRerdem fanden
verschiedene Turniere (von Billard
bis zu FIFA Soccer) statt. Es wurde

eine Mdadchengruppe gegrindet,
die jeden Dienstag Ausflige un-
ternimmt. Eine Bubengruppe wird
folgen.

Jeden Mittwoch besuchte eine
Gruppe der Johann-Comeni-
us-Schule das Schilercafe. Das

Betreuungszentrum Grafing-Stein-
horing war ebenfalls regelmaRig
wiederkehrender Gast. Im Juli be-

suchten alle vierten Klassen der
Grundschule Grafing flir einen
Vormittag das CHAXTER. Auch das

Jugendforum hatte mehrere Tref-
fen und veranstalte seine Wahlpar-
ty im Schilercafé.

Sozialpddagogisches Angebot an der Georg-Huber-Mittelschule (SaS)

Die Diplom-Sozialpadagogin betreut
die Schilerinnen und Schiler von
der 5. bis zur 9. Klasse. Dies geschieht
durch Einzelfallhilfe, Unterstltzung
beim Ubergang von der Schule in die
Arbeitswelt, Elternarbeit und Work-
shops wie z. B. zu den Themen Sucht,
Sexualpadagogik oder Mobbing.

In einem Bewerbungs-Planspiel hat-
ten die Schiler/Innen der 8. Klasse die
Moglichkeit, sich bei Vertretern aus
Wirtschaft und Handwerk in Bewer-
bungsgesprachen zu Uben. Ein Knig-
ge-Kurs gab ihnen intensive Einblicke
in Verhaltensregeln und Umgangsfor-
men.

Sozialpddagogisches Angebot an der Grundschule (SaS)

Mit konkreter Einzelfallhilfe, Projektar-
beit und Elternberatung unterstiitzte
die Diplom-Sozialpddagogin Vanessa
Klinger auch 2019 mit insgesamt 15
Wochenstunden wieder die Grund-

schule Grafing. Schwerpunkt des
Angebotes 2019 war die Vernetzung
von Hilfsangeboten, sei es durch die
Zusammenarbeit mit der Kollegin der
Mittelschule Grafing, Ulrike Wagner,

dem MSD des Sonderpddagogischen
Forderzentrums Grafing, dem Jungen-
damt Ebersberg, oder auch anderen
Einrichtungen der Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe im Landkreis.

Betreuung der Ganztagesklassen an der Grundschule

Klasse 1 gt

Neben vielen schénen Freizeitak-
tivitdten wie Spielen im Pausen-
hof oder Toben in der Turnhalle
wurden am Anfang gemeinsam
mit den Schulanfdanger und Schul-
anfangerinnen  Verhaltensregeln
erarbeitet. Um die Winsche fur
das Schuljahr kennen zu lernen,
wurden ofters Kinderkonferenzen
einberufen. Die Kinder wiinschten
sich Projekte mit Tieren und Blu-
ten, die im Laufe des Schuljahres
erarbeitet wurden.

Klasse 2 gt

Die 24 Kinder der Klasse unternah-
men im vergangenen Schuljahr eine
»Reise durch das Jahr” zu verschie-
denen Themen wie Hagebutten
oder Igel, an dessen Ende jedes Kind
einen eigenen Monatskalender fir
das Schuljahr 2019/2020 erhielt.

Klasse 3 gt

Hier gab es auch dieses Schuljahr
wieder eine zusédtzliche Sportdop-
pelstunde. Der Schwerpunkt lag im
ersten Halbjahr auf den Ballsportar-
ten und Rickschlagsportarten. Die
Schiler lernten die Grundtechniken
und Regeln von Handball, Basketball,
FuRRball, Badminton und Ball Uber
die Schnur. Im zweiten Halbjahr hat-
te die Klasse Leichtathletik und Tur-
nen. Passend zur Europawahl waren
die Projektschwerpunkte ,Europa”
und die Europawahl. In Gruppenar-
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beit wurden herausgefunden, wel-
ches Land welche Flagge hat, wo die
Lander liegen, welches Land zur EU
gehort und vieles mehr.

Klasse 4 gt
Die Klasse beschéftigte sich im ver-
gangenen Schuljahr mit klnstleri-

schen Projekten. Es ging dabei um
das weite Themenfeld ,Drucken”
Es wurden verschiedenste Techni-
ken wie Hochdruck, Linolschnitt,
Materialdruck und Frottagetech-
nik kennengelernt und erprobt. Im
zweiten Halbjahr hatte die Klasse
aufgrund des Ubertritts an weiter-

fihrende Schulen viel Unterricht
und verstdrkte Lernzeiten. In der
padagogischen Freizeitgestaltung
wurde deswegen der Ausgleich
zum vielen Lernen gesucht und
die Schiler hatten die Moglichkeit
zum freien Spiel, Sport- und Brett-
spielangeboten.

KOMMUNALE SENIORENARBEIT

Seniorenbeirat | Seniorentag

Der demographische Wandel in
Deutschland riickt seit einigen Jah-
ren mehr und mehr in das Blickfeld
der Offentlichkeit. Vor allem die
deutliche Zunahme bei den élteren
Bevolkerungsgruppen wird in vielen
Bereichen erhebliche Auswirkungen
auf das Leben in der jeweiligen Kom-
mune haben. Mit dem
vom Kreistag im Juli
2010 verabschiedeten
,Seniorenpolitischen
Gesamtkonzept’ wurde
den Landkreiskommu-
nen ein Leitfaden an
die Hand gegeben, wie
die Senioren-Arbeit in-
tensiviert und vor allen
Dingen auch vernetzt
werden kann. Das Anliegen hierbei
ist, die grundsatzlich guten Lebens-
bedingungen vor Ort fir alter wer-
dende Menschen zu erhalten und
die Senioren-Arbeit nachhaltig zu
unterstutzen.

Der vor diesem Hintergrund im
Jahr 2014 geschaffene Seniorenbei-
rat ist heuer zu drei Sitzungen zu-

sammengekommen. Als Ansprech-
partner fur alle Angelegenheiten,
die die dlteren Grafinger MitbUlrger-
Innen betreffen, hat der Senioren-
beirat eine beratende Funktion fur
den Stadtrat und ist auch mit einem
Antragsrecht ausgestattet. Darlber
hinaus werden zu den Sitzungen je-

weils im Seniorenbereich ansdssige
Fachstellen eingeladen, die von ih-
rer Arbeit berichten.

Als Zeichen des Respekts fir ihre
Lebensleistung und aus Freude da-
riber, dass sie rege am gesellschaft-
lichen Leben in Grafing teilnehmen,
wurden auch in diesem Jahr am 27.
Mai alle Uber 75-jahrigen Grafinger-

Innen zum Senioren-Nachmittag auf
dem Grandauer Volksfest eingela-
den. Bei strahlendem Sonnenschein
konnten mehr als 1.000 Seniorinnen
und Senioren im Festzelt begriRt
werden, die sich zu den zlnftigen
Klangen der Blasmusik eine MalR
Bier und ein halbes Hendl schme-
cken lielRen.

Von der dlteren Be-
volkerung nach wie
vor gut angenommen
wird der Senioren-Ca-
fé-Treff, der einmal im
Monat im Café ,Glas-
haus’ angeboten wird.
Bei dem gemdtlichen
Beisammensein haben
die Seniorinnen und
Senioren die Moglichkeit zum Aus-
tausch von Erfahrungen und kénnen
Fragen und Anregungen vorbringen,
die sie bewegen. Als Hohepunkt die-
ser Treffen kann heuer eine Busfahrt
zum Simssee am 24. September
bezeichnet werden, zu der Biirger-
meisterin Angelika Obermayr vierzig
Senioren eingeladen hatte.

BAUVERWALTUNG

Bebauungsplan ,Lentner Hot” — Marktplatz

Fir das rlckwartige Geldande des
sog. ,Lentner-Hofes” am Marktplatz
ist nach Aufgabe der bisherigen ge-
werblichen Nutzung eine Neube-
bauung vorgesehen. Im Rahmen

2%

eines Vorbescheidsverfahrens (Be-
bauungsgenehmigung) wurde durch
einen potentiellen Investor die Zu-
lassung eines Uberdimensionierten
und unproportionierten Gebaudes

(Geschosswohnungsbau) verlangt.
Besonders kritisch war auch die al-
leinige ErschlieBung zum Marktplatz
hin. Diese Planung widersprach den
stddtebaulichen und stadtgestalte-

rischen Zielvorstellungen der Stadt
Grafing. Aufgrund des rechtlichen
Zulassungsanspruchs war die Stadt
gezwungen, zur Verhinderung des
Vorhabens einen Bebauungsplan
aufzustellen und dessen kinftige In-
halte durch eine Verdnderungssper-
re zu schitzen.

Der Bebauungsplan sieht eine mo-
derate Gestaltung der Bebauungvor,
die entlang einer neu entstehenden
FuRgangerpassage liegt. Dadurch
kann auch die erdriickende Wirkung

gegenliber den 6stlichen Nachbar-
gebduden (entlang der Minchener
Stralle) vermieden werden, die dort
teilweise ohne jeden Grenzabstand
errichtet sind. Der ruhende Verkehr
(Stellplatze) wird weitgehend in ei-
ner Tiefgarage untergebracht. De-
ren Zufahrt wird nicht Gber die enge
Sudzufahrt zum Marktplatz, sondern
Uber die 6stliche Minchener Stralle
gefuhrt. Daflr wird das Gebdude an
der Minchener Stral3e beseitigt und
unter Nutzung einer TG-Zufahrt neu

errichtet. Die Nutzung wird als Urba-
nes Gebiet festgesetzt. Zur Starkung
des Marktplatzes als innerortlicher
Versorgungsbereich wird eine antei-
lige Nutzung fur gewerbliche Zwe-
cke gefordert.

Im Oktober 2019 wurde die frih-
zeitige Birger- und Behordenbetei-
ligung durchgefiihrt. Aufgrund der
zeitlich beschrankten Geltungsdau-
er der Veranderungssperre ist das
Verfahren bis Mai 2020 abzuschlie-
Ben.

Bebauungsplan ,Wasserburger Strafie 25"

Nach der Aufgabe des Gewerbe-
betriebes (Backerei) soll auf dem
Grundsticke Wasserburger Stra-
Re 25 ebenfalls Wohnbebauung
entstehen. Hierfir bedarf es der
Anderung des dort bestehenden
Bebauungsplans ,Spitzl-/Heilmann-
sedergriinde 1969 der dort die Art

der baulichen Nutzung als ,,Misch-
gebiet” festsetzt und zum Teil auch
nur eine eingeschossige Bebauung
zulasst. Der Bebauungsplan andert
im gesamten Geltungsbereich des
Altbebauungsplans die Gebietsart
zum Allgemeinen Wohngebiet und
ermoglicht auf dem Grundstick

eine Wohnbebauung mit maximal
3 Vollgeschossen. Die Stellplatze
sind groRtenteils in einer Tiefga-
rage geplant. Die Planoffenlegung
erfolgt im November, so dass ggf.
noch bis Ende des Jahres der Be-
bauungsplan in Kraft gesetzt wer-
den kann.

Bebauungsplan ,Alter Bauhof” und Umgebungshebauung

Im Bereich des friheren Bauhofs an
der Von-Hazzi-StraRe (,Alter Bau-
hof“) nebst den angrenzenden Fla-
chen zwischen der Von-Hazzi-Stral3e
und dem Oberanger soll die Bebau-
ung neu geordnet werden. Neben ei-
ner zusatzlichen Bebauung am Ober-
anger (Ostseite) fir ein Einzelhaus
soll vor allem das strenge Regelwerk
des 1999 erlassenen Bebauungs-
plans fur das Umfeld des , Alten Bau-
hofs” geandert werden. Die bisheri-
gen Festsetzungen unterstellen eine
gemeinsame Bebauung verschiede-

ner Grundsttcke, die sich aber nicht
realisieren lasst. Gleichzeitig sperrt
der Bebauungsplan eine Einzelbe-
bauung verschiedener Grundsticke.
FUr das stadtische Areal des ,Alten
Bauhofes” und des angrenzenden
Grundstlcks des Freistaats Bayern ist
weiterhin eine gemeinsame Bebau-
ung das erklarte Ziel, um eine best-
mogliche Ausnutzung der Grundsti-
cke zu erreichen. Dabei hat sich die
Stadt Grafing klar dazu bekannt, dort
eine sozialvertragliche Wohnbebau-
ung umzusetzen. Das soll moglichst

durch einen genossenschaftlichen
Wohnungsbau erfolgen.  Anstatt
des in diesen Fallen bisher Ublichen
verbilligten GrundstUcksverkaufs
soll hier ein Erbbaurechtsmodell
umgesetzt werden. Damit kann das
stadtische Immobilienvermogen in
einer Zeit mit unkalkulierbaren Prei-
sentwicklungen dauerhaft erhalten
werden, und gleichzeitig — subventi-
oniert durch ein verbilligtes Erbbau-
recht — zu verglinstigten Mietpreisen
dem ortlichen Wohnungsbedarf zur
Verfligung gestellt werden.

Bauleitplanung ,Bachhdusl/Grafenweg”

Ausgelost durch einen Grundstlcks-
verkauf und ein Vorkaufsrechtsverfah-
ren flr mit Wohnhausern bzw. einer
Lagerhalle bebaute Fldachen in ,Bach-
hausl” musste festgestellt werden,

dass sich diese Flachen mittlerweile
nicht mehr im AuRenbereich, sondern
im Innenbereich befinden. Die damit
gegebenen Bebauungsanspriche und
auch die immissionsschutzrechtlichen

Schutzanspriiche gegenliber den
anschlieRenden  Gewerbebetrieben
machte es notwendig, die damit ent-
stehenden Konflikte (Nebeneinander
von Wohnen und Gewerbe) durch
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Aufstellung eines Bebauungsplans zu
|6sen. Dabei soll die Bebauung aber
auch auf den vorhandenen Bestand
beschrankt bleiben. Dafur wurde die
16.  Flachennutzungsplandnderung
eingeleitet mit anschliefender Bebau-
ungsplanaufstellung.

Leider wurde dann durch einen
Vorbescheid eine Neubebauung des

Grundstlicks am Grafenweg (derzeit
Lagerhalle und Freiflache) beantragt.
Dadurch war die Stadt Grafing wiede-
rum gezwungen, das Bebauungsplan-
verfahren (bezogen auf dieses Grund-
stiick) vorzuziehen, um dann die
stadtischen Planungsziele durch eine
Veranderungssperre abzusichern.
Wegen der Llage im Landschafts-

schutzgebiet, dem  notwendigen
Schutz des anliegenden Gewassers,
der angrenzenden Waldflachen und
vor allem der Immissionssituation ist
hier eine anspruchsvolle Planungsauf-
gabe zu l6sen, die in diesem Grund-
stlicksbereich auch die Trasse eines
geplanten Geh- und Radweges nach
Oberelkofen zu sichern hat.

Bebauungsplan ,Gartenhaussiedlung Bachhdus

Die Kleingarten in Bachhéausl sind
nach Aktenlage im Jahr 1959 ohne
die notwendige baurechtliche Ge-
nehmigung entstanden. Zuletzt
musste das Landratsamt Ebersberg
die Beseitigung der widerrecht-
lich errichteten Anlagen anordnen.
Allein durch ein Bebauungsplan-
verfahren bestand die Chance, die
Grundstlicke zumindest in einge-
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schrankter Form fir géartnerische
Freizeitzwecke weiterhin nutzen zu
konnen. Die Stadt Grafing b.M. hat
hier ein sehr kritisches Terrain be-
treten, um fir solche sehr haufig an-
zutreffenden ungenehmigten ,Frei-
zeitgartenanlagen” die notwendige
rechtliche Grundlage fur das Fort-
bestehen zu schaffen. Nach Uber
5-jahrigem Verfahren einschlieRlich

eines zur Rechtfehlerbehebung
durchgefiihrten ergénzenden Ver-
fahrens konnte im Berichtszeitraum
der Bebauungsplan fir ein ,Son-
dergebiet Gartenhaussiedlung” in
Kraft gesetzt werden. Jetzt gilt es,
die Gebaude auf das hochstzuldssi-
ge GrolRenmal zurlickzubauen und
verschiedene unzul3ssige Anlagen
zu beseitigen.

Bebauungsplan ,Sondergebiet Schulinternat Oberelkofen”

In Oberelkofen wird auf dem als
,Landschulheim” bekannten Gelan-
de ein Realschulinternat betrieben.
Geédnderte Anforderungen an den
Schulbetrieb, neue péadagogische
Konzepte und gednderte Vorschriften
machen es fir den Weiterbetrieb des
sehr erfolgreichen Schulkonzeptes
notwendig, ein neues Schulgebaude
zu errichten. Das bisherige alte Ge-

baude soll kiinftig nur noch als Wohn-
heim genutzt werden. Dabei sollen
die Schilerzahlen aber nicht erhoht
werden. Mit dem im Jahr 2016 ein-
geleiteten Bebauungsplanverfahren
sollen die Zulassungsvoraussetzun-
gen geschaffen werden. Aufgrund
des erhaltenswerten Baumbestands
und der Immissionssituation war das
Bauleitplanverfahren eine besonde-

re rechtliche Herausforderung. Das
Bebauungsplanverfahren hat mittler-
weile einen Stand erreicht, so dass im
Vorgriff die Baugenehmigung fir den
Schulneubau erteilt werden konnte.
Der Baubeginn fur das neue Schulge-
baude auf dem weitldufigen Gelande
ist fir 2020 vorgesehen. Die Stadt
bemiht sich bei der DB intensiv um
eine Larmschutzwand.

Entwicklung des Gewerbegebietes Schammach Il — Am Brucker Feld

Nachdem schon das Bauleitplanverfahren fir die
Erweiterung des Gewerbegebiets Schammach in Re-
kord-Zeit abgewickelt wurde, erfolgte auch der Plan-
vollzug in kiirzestmdglicher Zeit. So war die Erschlie-

Rungsmaflnahme eine Herausforderung besonderer
Art. Nachdem das westliche Teilgebiet keine Mog-
lichkeit zur ortlichen Beseitigung des Niederschlags-
wassers bietet, musste ein funktionierendes Beseiti-
gungssystem fiir das Niederschlagswasser entwickelt
werden. Da kein Vorfluter (Gewasser) fur die Ablei-
tung zur Verfligung steht, war man auf ein ortliches
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Entwasserungskonzept angewiesen.
Dabei konnte —dank der hervorragen-
den Kenntnisse des friheren Grund-
stlickseigentiimers — ein nach den
geologischen Fachgutachten anfangs
nicht denkbares Versickerungspoten-
tial erschlossen werden. Die beson-
deren geologischen Verhaltnisse, die
nur in einem lokal eng begrenzten Teil
am Rande des Gewerbegebiets diese
auBergewohnlichen  Versickerungs-
leistung aufweisen, machten hier eine
Losung moglich und waren damit die
entscheidende Grundlage, um das
Gewerbegebiet berhaupt umsetzen
zu koénnen. Fir die Entwasserungsan-
lagen und die Verlegung eines offe-
nen Entwdsserungsgrabens war ein
wasserrechtliches  Planfeststellungs-
verfahren erforderlich und konnte
zeitgemal abgewickelt werden. Trotz
dieser aufwandigen Zulassungsverfah-

ren konnte die bauliche ErschlieRung
zeitgerecht umgesetzt und jetzt im
Herbst 2019 abgeschlossen werden.
Die ErschlieRungsanlagen wurden im
September 2019 in Betrieb genom-
men bzw. dem Verkehr Gibergeben.
Besonders erfreulich ist, dass die
Stadt Grafing gerade zu richtigen Zeit
die Gewerbeflachen anbieten konnte.
Anders als im ersten Bauabschnitt (ab
1999) ist das Interesse an Gewerbefla-
chen—auch aufgrund der geringen An-
gebotslage in der Region — sehr hoch.
Hinsichtlich des Grundsttcksverkaufs
befindet sich die Stadt Grafing in einer
komfortablen Lage, da eine enorme
Nachfrage besteht. Der Stadtrat hat
fur den Grundstlcksverkauf auch ein
klares Bekenntnis zur Stdrkung der
ortlichen Wirtschaftsbetriebe abge-
geben. Bei der Kauferauswahl wurde
ortsansassigen Betrieben der Vorzug

gegeben. Dennoch ist es aufgrund
des ausreichenden Flachenangebotes
gelungen, auch wirtschaftsstarke aus-
wadrtige Betriebe anzusiedeln. Nach-
dem die stadteigenen Fldchen bereits
fast vollstandig verduRert sind bzw.
nach Abschluss einer einvernehmli-
chen Bodenumlegung demnéchst ver-
duRert werden, beginnt jetzt die Bau-
phase der Ansiedlungsunternehmen.

Grafing ist es damit innerhalb von
knapp 25 Jahren gelungen, die grund-
legenden Strukturdefizite als Wirt-
schaftsstandort aufzuholen. Durch
eine massive Verbesserung der Wirt-
schaftskraft (und in der Folgewirkung
auch der Finanzstarke) und der Schaf-
fung ortlicher Arbeitsplatze sind die
Grundlagen geschaffen, um die vor
uns stehenden Herausforderungen zu
erflllen.

Kreisverkehrsplatz Schammach

Unverzichtbar fur einen funktionie-
renden Wirtschaftsstandort ist auch
eine leistungsfahige verkehrliche In-
frastruktur. Nach der im September
2017 eroffneten ,Ostumfahrung”
wurde jetzt ein weiterer systemrele-
vanter Bauabschnitt im westlichen
Stralsennetz vollendet. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Landkreis
Ebersberg als verantwortlichen Bau-
lasttrager ist es gelungen, die ,,Scham-
macher Kreuzung” zu einem Kreisver-
kehrsplatz umzubauen.

Aufgrund der eingetretenen Veran-
derungen im Verkehrsnetz (Ostum-
fahrung; Ausbau Bahnunterflihrung

Oberelkofen) und der gerade beim
Schwerlastverkehrs steigenden Ver-
kehrsbelastungen hat die Stadt Gra-
fing einen verkehrssicheren Umbau
der Kreuzung Schammach gefordert.
Auch die Leistungsfahigkeit der Kreu-
zung war gerade durch den Bahn-
pendlerverkehr in den Spitzenstun-
den nicht mehr ausreichend. Hinzu
kommt das erweiterte Gewerbege-
biet in Schammach und ggf. spater
die Berufsschule in Grafing-Bahnhof.
Der Landkreis hat dem Umbau zum
Kreisverkehrsplatz aufgrund der In-
itiative der Stadt dann unter der Vo-
raussetzung beschlossen, dass die

Projektvorbereitung von der Stadt
Grafing erfolgt. Vor allem der not-
wendige Grunderwerb ist regelmalig
der Haupthinderungsgrund fir Ver-
kehrsbauprojekte, konnte hier aber
von der Stadt Grafing zlgig erledigt
werden. Auch hier sei den betroffe-
nen Grundstiickseigentimern noch-
mals ein grofer Dank gesagt. Nach
Vorbereitung bis zur Ausfihrungsreife
erfolgte jetzt die bauliche Umsetzung
durch das Staatliche Bauamt Rosen-
heim mit Fertigstellung im Oktober.
Die Baukosten wurden vollstandig
vom Landkreis Ebersberg getragen.

Mit dem Ausbau der Bahnbri-
cken in Grafing-Bahnhof, dem Aus-
bau EBE sudlich der Bahnbricken bis
zur Glonner StraRRe, dem Ausbau der
Ortsdurchfahrt von Nettelkofen, dem
Kreisverkehrsplatz ,Seeschneid”, jetzt
dem Kreisverkehrsplatz Schammach,
und dann ndchstes Jahr dem Ausbau
der EBE 8 zwischen Nettelkofen und
der Kreuzung Seeschneid ist innerhalb
von 20 Jahren eine leistungsfahige
Umfahrungsmaglichkeit westlich von
Grafing geschaffen.
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Dorferneuerung StrauBdorf / Querungshilfe am Ortseingang

Mit der Errichtung eines Geh- und
Radwegs vom siddlichen Ortsein-
gang von StrauRdorf bis zum Ver-
bindungsweg nach Porsdorf wurde
far StrauRdorf ein wichtiger Beitrag
zur Verkehrssicherheit geschaffen.
Dabei ist es trotz groRer Hindernis-
se gelungen, eine Mittelinsel (Que-
rungshilfe) in der Staatstrale am
stdlichen Ortseingang zu errichten.

Ein besonderer Dank gilt dabei den
Grundstickseigentimern, die durch
entsprechende  Abtretungen die
Grundvoraussetzungen  geschaffen
haben. Damit hat die Stadt auch das
im Zuge der Planungen zur ,Ostum-
fahrung” gegebene Versprechen
eingelost, Verkehrsberuhigungsmali-
nahmen in Straulldorf umzusetzen.
Im nadchsten Jahr soll dann der Geh-

weg von der Moosstrale bis zur Mit-
telinsel auf der Westseite folgen.

Die Stadt Grafing hat auch die Fort-
schreibung und Erweiterung des ein-
fachen Bebauungsplanes , StraufRdorf
West” eingeleitet. Damit soll kinftig
auch fir den Ortskern auf der Ostsei-
te der Ortsdurchfahrt die dorfliche
Bau- und Nutzungsstruktur gesichert
werden. Zentrale Festsetzung ist ne-
ben der Festsetzung der Gebietsart
(Dorfgebiet) vor allem die Beschran-
kung der Wohnungszahl. Diese wur-
de aber gegenlber dem bisherigen
Festsetzungsstand von 6 auf 8 Woh-
nungen erhdht und erlaubt damit
ein noch (dorf)vertragliches MaR an
Wohnbebauung, insbesondere fir
leerfallende landwirtschaftliche Ge-
baude. Als einfacher Bebauungsplan
wird damit kein zusatzliches Bau-
recht geschaffen.

Trinkwasser Notverbund mit Ebersherg

Die Trinkwasserversorgung von
Grafing ist durch drei rdumlich
weit auseinanderliegende Was-
serversorgungsanlagen (Hochholz/
Oxing, Aiterndorf und Oberelko-
fen) und einer Verbindungsleitung
zur Wasserversorgung der Nach-
bargemeinde ARling so abgesi-
chert, dass auch bei Ausfall einer
Einrichtung die Grundversorgung
in Grafing und auch die Mitver-
sorgung von Frauenneuharting
(Wassergast) noch gewahrleistet
werden kann. Gleichwohl ist die
Wassergewinnung in Aiterndorf,
aus der ca. 75% des Gesamtwas-
serbedarfs entnommen werden,
das zentrale Standbein der Trink-
wasserversorgung. Fur den Fall
eines Ausfalls der dortigen Was-
serentnahme (Stilllegung fir Bau-
arbeiten, Olunfall, Sabotage etc.)
ware die ordnungsgemaRe Versor-
gung von Grafing mit Trinkwasser
(und Loschwasser) stark einge-
schrankt.
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Seit 2002 bemUhen sich die Stad-
te Ebersberg und Grafing um
eine Ubereinkunft fir einen ge-
meinsamen  Trinkwasserverbund
zur beiderseitigen Sicherung der
Trinkwasserversorgung. Unter-
schiedliche Auffassungen Uber die
Kostenverteilung standen jedoch
einer Einigung bislang entgegen.
Nach nochmaliger Uberarbeitung
und Vereinfachung der Planungen
konnte jetzt im Oktober 2018 ein
flir beide Stddte tragfahiger Kos-
tenmodus gefunden werden. Damit
standen die Verhandlungen bereits
vor dem Abschluss.

Leider musste die Stadt Grafing
dann im Frihjahr 2019 anlasslich
der aktuellen anhdngigen wasser-
rechtlichen Bewilligungsverfahren
fir die Grundwasserentnahme der
Brunnen in Oxing (Hochholz) und Ai-
terndorf feststellen, dass die in den
ingenieurtechnischen  Planungen
unterstellten Wassermengen fir
eine Mitversorgung von Ebersberg

nicht verfigbar sind. Hier ist es
nicht die Ergiebigkeit der Brunnen,
sondern die fehlende Schitzbar-
keit des Einzugsgebiets, die einer
Forderung der dafir notwendigen
Wassermengen ausschliel3t.

Not macht aber auch Behdrden
erfinderisch. Angesichts dieser — zu
diesem spaten Zeitpunkt fatalen
— Erkenntnisse war die Wirtschaft-
lichkeit der Verbundleitung in Frage
gestellt. Die bisherigen (kostenin-
tensiven) Planungen fir eine stan-
dig wasserdurchstromte Ringlei-
tung wurden aufgegeben und durch
eine Leitungsdirektverbindung er-
setzt. Um auch hier den standigen
Wasserstrom zur Vermeidung von
Standzeiten (Verkeimung) zu errei-
chen, wird die Leitung durch eine
wechselweise Wasserbeschickung
in Betrieb gehalten. Aufgrund der
ohnehin notwendigen Funktions-
erhaltung der technischen Einrich-
tungen kann das ohne besonderen
Mehraufwand umgesetzt werden.

Damit konnte eine Kostenreduzie-
rung um mehr als 50 v. H. erreicht
werden. Auf dieser Grundlage wur-

de dann am 16.09.2019 die Koope-
ration zwischen Ebersberg und Gra-
fing im Rahmen einer kommunalen

Zweckvereinbarung zum Abschluss
gebracht. Die Umsetzung ist bereits
fir 2020 vorgesehen.

Kindergarten St. Elisabeth — Hochwassersituation

Im Bereich westlich der Elisabeth-
straRRe ist in den letzten Jahren eine
massive Verndssung entstanden. Im
Bereich des Kindergartens St. Eli-
sabeth sind bereits 2013 Schaden
durch Uberstauungen der Freifla-
chen aufgetreten, die damals auf
lang anhaltende Niederschldge zu-
rickzufihren waren. Die dort nur
gering sickerfahigen Boden haben zu
Aufstauungen gefiihrt. Seit Herbst
2018 ist aber eine stédndige Vernas-
sung mit stehendem Oberflachen-
wasser zu beobachten. Historisch
wurden die westlich der Elisabeth-
stralle liegenden Hochmoorflachen
bereits in der Vorkriegszeit mit Drai-
nagen und offenen Graben entwas-
sert. Ab den 1950er Jahren setzte
die Bebauung der dortigen Flachen

ein und der Entwasserungsgraben
wurde verrohrt. Diese Entwdsse-
rungsanlagen minden dann in den
Urtelbach.

Offenbar war in der Vergangen-
heit die Verrohrung noch bedingt
durchlassig, was ausreichte, um die
Flachen westlich der Elisabethstralle
durch den sukzessiven Abfluss weit-
gehend trocken zu halten. Jetzt ist
offenbar die bisher noch rudimentar
funktionierende Drainageableitung
ganz verschlossen. Eine konkrete
Ursache fir den Verschluss konnte
nicht ermittelt werden. Da die Ver-
nassungen Gebaude und Grundsti-
cke erheblich beeintrdchtigen, be-
miht sich die Stadt um eine Losung
der Problematik. Eine Erneuerung
der Kanalleitung, die ungesichert

durch private Grundsticke (teilwei-
se unter Wohngebauden) fuhrt, ist
ausgeschlossen. Im Zentrum steht
die Untersuchung, ob durch den Bau
eines neuen Regenwasserkanals die
Ableitung des Niederschlagswassers
in den Urtelbach moglich ist, ohne
die Hochwassersituation nachteilig
zu verandern.

Nordliche Sportstittenanbindung

Anlasslich  des  Planfeststellungs-
verfahrens fir die ,Ostumfahrung”
(St2080 neu) im Jahr 2009 wurde die
Entscheidung getroffen, die Mdglich-
keit einer direkten AnbindungsstraRRe
von der Ostumfahrung zu den Sport-
und Freizeitanlagen zu errichten. Die
Anbindungsstralse verlduft noérdlich
des Schulzentrums (,,Nordliche Sport-
stattenanbindung”). Damit kénnen in-
nerdrtliche ZufahrtsstraBen entlastet
und die Schulwegsicherheit erhoht
werden.

Trotz anfanglicher Weigerungen
hat der Freistaat Bayern (StraRRenbau-
lasttrager der ,Ostumfahrung”) der
Errichtung einer neuen Kreuzung fur
diese StralRenanbindung zugestimmt.
Die EinmUndung konnte dann auch
bereits mit den Bauarbeiten fur die
,Ostumfahrung” kostengtinstig her-
gestellt werden, nachdem der Stadt

kurzfristig der dafir notwendige
Grunderwerb gelungen ist. Ein beson-
derer Dank gilt auch hier den Grund-
stlickseigentimern, die sich trotz der
massiven Eingriffe durch den staatli-
chen StralRenbau bereit erklart haben,

noch zusétzliche Flachen (StraBenauf-
weitung durch Linksabbiegespur) fir
den Bau der gemeindlichen Anbin-
dungsstralie zur Verflgung zu stellen.
Zusatzlich musste die Flache fur den
gleichzeitig zu errichtenden Parkplatz
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erworben werden. Diese Flachen hat
die Stadt Grafing durch ein Erbbau-
recht gesichert.

Die Anbindungsstralie sollte inner-
halb von 2 Jahren nach Inbetriebnah-
me der Ostumfahrung (September
2017) hergestellt werden. Die Stralle
wird einen neu zu errichtenden Park-
platz erschlielen, aber keine Durch-
fahrt zur Kapellenstralle ermoglichen

(StichstralRe). Fur den gleichzeitig her-
zustellenden Parkplatz war aber noch
der Flachennutzungsplan zu &ndern
und dabei insbesondere die kompli-
zierte Larmkonfliktlage des gesamten
Sport- und Freizeitzentrums zu unter-
suchen (18. BImSchV).

Die Bauarbeiten fur den Parkplatz
mit 160 Stellplatzen (auch teilweise
als Wohnmobilstellplatz) sollen nach

Vorliegen der Baugenehmigung be-
gonnen und dann gemeinsam mit
dem StraRenbau durchgefihrt wer-
den. Wir erwarten einen Baubeginn
im Marz 2020. Neben dem Parkplatz
entstehen dann spater noch 2 Ful3-
ball-Rasenspielfelder (davon 1 Klein-
feld), um den standig wachsenden
Bedarf an Sportflachen abdecken zu
kénnen.

Breitbandaushau

Der GroRteil des innerstddtischen Ge-
meindegebiets ist bereits seit Ende
2017 an hohere Versorgungsraten der
Telekom angeschlossen. Durch die-
sen Eigenausbau der Telekom werden
bereits die Ortsteile StrauRdorf und
Grafing Bahnhof mit erhéhten Versor-
gungsraten bedient. Einige Bereiche
um den Marktplatz sind derzeit nur
gering versorgt, hier hat leider einen
Eigentimer das Aufstellen eines Vertei-
lerkastens untersagt. Die Stadt Grafing
konnte der Telekom jedoch mittler-
weile einen Standort auf stadtischem
Grund anbieten! Der Verteiler wird im
ersten Halbjahr 2020 aufgestellt wer-
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den. Konkret sind von diesem fehlen-
den Verteilerkasten 273 Adressen be-
troffen. Die Telekom wird hier mit SVDL
arbeiten und somit Bandbreiten von
bis zu 250 Mbit/s anbieten kdnnen.
Der derzeit bandbreitentechnisch
nur sehr sparlich erschlossene Bereich
im Nordwesten Grafings und im Nor-
dosten Nettelkofens wird nach Ankin-
digung vom November 2017 in einem
weiteren Eigenausbau erfasst. Hier lau-
fen bereits BaumalRnahmen, so dass
mit einem Abschluss der MaRnahmen
Ende 2019 gerechnet werden kann.
Hierbei sollen teilweise Raten mit min-
destens 100 Mbit/s erreicht werden.

Die Stadt Grafing hat in der Vergangen-
heit bereits Fordergelder fur den Breit-
bandausbau durch die Regierung von
Oberbayern erhalten. Die Kosten von
111.654 € fur das in Betrieb genom-
mene Gebiet Dichau und Neudichau
wurden bereits anteilsfinanziert. 2016
wurden der Stadt Grafing 73.157 €
aus dem bayrischen Staatshaushalt
zur Verflgung gestellt. In diesem Zuge
wurde auch Eisendorf durch die Tele-
kom mit der VDSL-Technik versorgt.

Im Oktober 2016 hat die Stadt
beschlossen, die verbleibenden Ge-
biete Grafings zu erschliefen und an
den ginstigsten Anbieter Telekom zu
vergeben. Es werden die Gebiete in
Neudichau nordlich der Kreisstralle,
Unterelkofen, Aiterndorf, Hollmuhle,
Baumgartenmihle, Katzenreuth, Vogl-
herd, Bergfeld, Filzhof, Haidling mit
Bachhdusl, Dichauer Weg und Burg-
holzstralRe sowie der nérdliche Bereich
von Nettelkofen erschlossen. Fir die-
sen zweiten Ausbauschritt betragt die
Wirtschaftlichkeitslicke der Telekom
insgesamt 539.906 €, auch hier erhalt
die Stadt Grafing Fordergelder des Frei-
staats in Hohe von 377.934 €. Die MaRk-
nahmen laufen und sollten spatestens
im ersten Halbjahr 2020 abgeschlossen
sein. Hier werden die Eigentimer dann
von der Telekom informiert, dass hohe-
re Bandbreiten zur Verfligung stehen.

Fir die restlichen Gebiete Grafings
wurde bereits ein Vertrag mit der Te-
lekom abgeschlossen, nachdem der
Stadtrat dies im November 2018 be-
schlossen hatte. Es handelt sich hier-
bei um Gemeindegebiete im Norden

Wieshams, komplett Gasteig, Enger-
lohweg 1 und Seeschneid. Die hier
auftretende  Wirtschaftlichkeitslicke
betragt 479.329 €, wobei auch hier
Fordergelder beantragt wurden und
mit dem Hochstfordersatz bewilligt
sind. Die Stadt wird hier also auf For-
derungen von 378976 € zugreifen
kénnen. Die MaRnahmen sollen nun in
den néachsten 4 Jahren abgeschlossen
sein.Nach Abschluss aller Ausbaustu-
fen sind in Grafing samtliche Anschliis-
se mit mindestens 30 Mbit/s versorgt.
Die von der Stadt in Auftrag gegebenen
Ausschreibungen sollen Versorgungs-
raten von mindestens 100 Mbit/s
gewahrleisten. Somit verfigt Grafing
Uber keine ,weille Flecken” mehr, als
solche werden Anschlisse von unter
30 Mbit/s bezeichnet. Die Stadt Gra-
fing verflgt somit unter anderem im
innerstadtischen Gebiet und in StrauR3-
dorf noch Uber ,graue Flecken®, also
Anschlisse mit Kupfer- und nicht Glas-
faserkabel. Hier wird die Stadt Moglich-

keiten suchen, ebenfalls den Glasfase-
rausbau voranzutreiben, allerdings ist
es nach derzeitigem Forderrecht nicht
moglich aktiv Geld aufzuwenden, da
der Gesetzgeber eine Forderung von
Anschlissen mit Gber 30 Mbit/s (hier
egal bei welchem Anbieter) untersagt.

Die Ortsteile Oberelkofen und
Schammach sowie das alte Gewerbe-
gebiet Schammach | kénnen derzeit
ebenfalls nicht durch Hinzunahme an
Geldern aus Fordertopfen oder seitens
der Stadt durch die Telekom erschlos-
sen werden. Hier kann die Telekom
derzeit nur 16 Mbit/s anbieten. Jedoch
besteht die Moglichkeit Uber ipfabric
(Chiemgau DSL) Leitungen mit mindes-
tens 30 Mbit/s zu buchen.

GroRere Neubaugebiete erhalten
grundsatzlich einen Glasfaseranschluss
bis ins Haus. So wird z.B. das Erwei-
terungsgebiet Schammach Il einen
Glasfaseranschluss mit Anbindung bis
zum Haus erhalten. Auch die neuen
Wohngebaude an der Rotter StralRe, in

den Neubau-gebieten Aiblinger Anger
und am BayWa-Gelande erhalten von
der Telekom eine Direktanbindung mit
Glasfaser. Hier entstehen Versorgungs-
raten von bis zu 200 Mbit/s.

Fur ndhere Auskinfte steht lhnen
der Breitbandpate in unserem Hause,
Herr Tim Grebner zur Verflgung, Tel.:
08092/703-16, E-Mail: t.grebner@gra-
fing.bayern.de

Einzelheiten zu den buchbaren An-
schlussvertragen der Telekom und
Ansprechpartner kénnen der Home-
page der Deutschen Telekom GmbH
entnommen werden (www.telekom.
de). Ab wann eine Umstellung der be-
stehenden Anschlussvertrage erfolgen
kann, wird von unserer Seite aber auch
von der Deutschen Telekom bekannt-
gemacht werden. Fir die Gebiete
Schammach und Oberelkofen findet
man Einzelheiten zur Buchung von
Chiemgau DSL unter deren Homepage
(www.chiemgau-dsl.info).

Berufsschule Grafing-Bahnhof

Der Landkreis Ebersberg und der
Landkreis Minchen sind seit meh-
reren Jahren an der Errichtung einer
zusatzlichen Berufsschule im Land-
kreis Ebersberg interessiert. Bauherr
und Baulasttrager fur die Berufs-
schule ist der Landkreis Ebersberg.

Nach umfangreichen Verhandlun-
gen konnten von der Stadt Grafingim

Vorgriff auf die Planungen im bereits
im August 2018 die Standortgrund-
stlicke mit einer GroRe von ca. 5 ha
gesichert werden. Dabei besteht ein
Vertragsricktrittsrecht fir die Stadt
Grafing fur den Fall, dass die Bau-
landausweisung  (Bauleitplanung)
scheitert oder die Stadt Grafing b.M.
und der Landkreis sich nicht Gber die

Finanzierung des Grunderwerbs ver-
standigen konnen.

Im Mittelpunkt der dann anschlie-
Renden Verhandlungen zur Grund-
stlcksUbertragung an den Landkreis
Ebersberg war die bisherige Praxis,
dass die Schulbauflachen von der
Standortgemeinde unentgeltlich
zur Verfligung gestellt werden. Dass
war fur die Stadt Grafing aber we-
gen der fehlenden finanziellen Leis-
tungsfahigkeit und vor allem auch
aus rechtlichen Hinderungsgrin-
den nicht leistbar. Der Landkreis
Ebersberg und die Stadt Grafing ha-
ben sich jetzt im Oktober 2019 Uber
die Konditionen der Grundsticks-
Ubertragung verstandigen konnen,
so dass die WeiterUbertragung der
Schulbaugrundstiicke an den Land-
kreis jetzt zligig abgewickelt werden
kann.

Die Stadt Grafing hat jetzt im
ndchsten entscheidenden Schritt die
rechtlichen Grundlagen fiur die Be-
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baubarkeit zu schaffen (Bauleitpla-
nung). Hierzu soll noch im Jahr 2019
das Verfahren zur Anderung des Fla-
chennutzungsplanes eingeleitet und
dann nachfolgend (nach Klarung der
planungsrelevanten Grundlagen) im
Parallelverfahren das Bebauungs-
planverfahren durchgefiihrt werden.

Bereits vorab wurde die spezielle
artenschutzrechtliche Prifung des
Planungsraums durchgefiihrt, die

nach den vorldufigen Ergebnissen
erfreulicherweise keine Planungs-
ausschlussgrinde ergeben hat. Be-
sondere Bedeutung kommt dabei
der Planung der Zufahrtsstralle zu,
die unter groBtmoglicher Rick-
sichtnahme auf die Belange der
Anwohner erfolgen soll. Auch die
Voraussetzungen, um die fur die Be-
rufsschule notwendigen Stellplatze
in Form eines Parkdecks Uber den

(bahnrechtlich  planfestgestellten)
Bahnparkplatzen (P+R  West) zu
errichten, gilt es jetzt vorab zu kla-
ren. Parallel und aufeinander abge-
stimmt auf die Bauleitplanung wird
der Landkreis Ebersberg als Bauherr
die Raum- und Objektplanung des
Berufsschulzentrums vorbereiten.

Erwartet wird ein Verfahrensab-
schluss fir die Bauleitplanung fri-
hestens im Jahr 2021.

Bebauungsplan ,Schonblick Nord” und , Schonblick Siidost”

Um auf einer Flache von ca. 1,5
ha eine Wohnbebauung mit Dop-
pel- und Mehrfamilienhdusern
(insbesondere zum Erwerb fir
Einheimische) zu ermoglichen,
wurde ein Aufstellungsbeschluss
fir einen Bebauungsplan fir eine
Flache nordlich des Baugebiets
,Schonblick” gefasst (Gebiet ober-

halb der ,Trachten-Alm“). Fur die
Grundstruktur des Bebauungs-
plans wurde im Hinblick auf die
Vertraglichkeit mit der hochwerti-
gen Umgebungsbebauung ein Pla-
nungswettbewerb  durchgefihrt.
Auf Grundlage des ausgewahlten
Sieger-Entwurfes wird jetzt der Be-
bauungsplanentwurf erstellt und

das Bebauungsplanverfahren ein-
geleitet. Ebenfalls am Schonblick,
jedoch im sidoéstlichen Ortsrand
(gegeniber ,Bauer Am Berg“) soll
der dortige Siedlungsricksprung
durch eine kleinflachige Wohnge-
bietsausweisung geschlossen wer-
den. Hierflr wurde im Berichtsjahr
der Aufstellungsbeschluss gefasst.

TECHNISCHES BAUAMT — HOCH- UND TIEFBAU

Erweiterung Grundschule

Zu Beginn des Jahres konnten die
Rohbauarbeiten des Erweiterungs-
baus abgeschlossen werden, so dass
der Innenausbau zlgig in Angriff ge-
nommen wurde.

Da die baulichen MalRnahmen wei-
testgehend im Erweiterungsbau er-
folgten, verlief der Schulbetrieb ohne
groRere Beeintrachtigung. Erst mit
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Beginn der Sommerferien startete die
Sanierung des Bestandsgebdudes.
Bereits am letzten Schultag wurde
das Gebdude von den Handwerkern
in Besitz genommen. Die Fenster
des gesamten Schulhauses wurden
erneuert. In den Bestandsklassen-
zimmern wurden  Akustik-Decken
aufgeklebt, die Klassenzimmertiren

erneuert, Elektroleitungen gezogen,
sowie Luftungsanlagen errichtet. Die
bislang verschlossenen Durchgan-
ge zum Neubau wurden gedffnet,
Decken- und Wandverkleidungen
hergestellt. Bis alles zu Schulbeginn
betriebsbereit war, gab es einige He-
rausforderungen zu stemmen. Noch
am letzten Ferientag wurden die
digitalen Tafeln fir die Neubauklas-
senzimmer montiert, das restliche
Baumaterial aus dem Schulhaus ge-
schafft und alles endgereinigt. Der
Schulbetrieb konnte somit plinktlich
starten, wenn auch die Sanierungs-
mafRknahmen noch nicht vollstandig
abgeschlossen sind. Die Ausbau-
arbeiten in der neuen Aula halten
derzeit noch an, ebenso der Dachge-
schossausbau und die Sanierung des
Untergeschosses. Die Sanierung am
Gebdude wird voraussichtlich zum
Sommer 2020 abgeschlossen sein.

Mittelschule Grafing

Die Georg-Huber-Mittelschule setzt
als Schule mit dem Schulprofil ,In-
klusion” im Unterricht und Schul-
leben eine individuelle Foérderung
fir alle Schilerinnen und Schiler
um. Erhéhte Anforderungen an die
Akustik (akustische Barrierefreiheit
eines Klassenraumes) fur Kinder mit
einer Horschadigung, mit Lern- oder
Sprachbehinderungen, sowie fir
Kinder mit nichtdeutscher Mutter-
sprache, machten es somit notwen-
dig, die Unterrichtraume akustisch
zu verbessern. In den Sommerferien
wurden vier der insgesamt zwolf Un-
terrichts- und Fachrdume mit einer
Akustikdecke und pinnbaren Wand-
elementen ausgestattet.

Mit dem Ziel, den subjektiven Larm-
pegel innerhalb des Raumes zu sen-
ken und die akustischen Arbeitsbe-
dingungen zu verbessern, sollen auch
die anderen Klassenrdaume in einem
nachsten Bauabschnitt akustisch sa-
niert werden.

Kinderhaus am Dobelweg ~ ga:

3
Die Stadt Grafing konnte b
Ende 2018 ein Werkstatt-
gebdude mit Betriebslei-
terwohnung am Dobelweg
23 erwerben. Bei dem Be-
standsgebaude handelt es
sich um ein urspringlich
eingeschossiges Werkstatt-
gebaude aus dem Jahr 1979,
das im Jahr 1996 aufgestockt wur-
de. Das Gebdude bietet mit seinem
Standort in der Ndhe des Dobelwal-
des ideale Voraussetzungen, um dort
eine zweigruppige Kindertagesstatte
einzurichten. Die Umbau- und Sa-
nierungsmaflnahmen haben bereits
begonnen. In den nachsten Monaten

o
Sy
-

wird die Gebdudehllle energetisch
saniert, eine neue grofRe Gaube ein-
gebaut, Fenster und Tilren erneuert,
Wiénde abgebrochen, neue aufge-
stellt, um eine optimale Raumauftei-
lung fur den Kindergartenbetrieb zu
erhalten. Nicht zuletzt werden die
AuBenanlagen kindgerecht gestaltet.

Kindertagestitten

In unseren anderen Kindertagesstat-
ten wurden Bodenbelage saniert und
kleinere bauliche MaRnahmen um-

gesetzt, wie zum Beispiel der Umbau
von sanitaren Anlagen etc.

,Altes Schulhaus” Oberelkofen

Um dem wachsenden Bedarf an Kin-
derbetreuungsplatzen gerecht zu
werden, wird das ,Alte Schulhaus”
in Oberelkofen zu einer Kindertages-
stdtte umgebaut.

Das Gebaude, ein zweigeschos-
siger Baukorper mit Halbwalmdach
und geschweiftem Zwerchhaus,
wurde 1907 erstmals als Schulge-

bdude, nach Pléanen des Bezirksbau-
meisters Emil von Scala, genehmigt
und mit kurzen Unterbrechungen
(zwischen 1943 und 1945) bis in
die 1970er Jahren als Schulhaus ge-
nutzt. Im Zuge der Bauantragspri-
fung, bestatigte sich, dass es sich bei
dem Gebdude um erhaltenswerte
Bausubstanz im Sinne eines Bau-

denkmals handelt. Demnach erfolg-
te durch das Bayerische Landesamt
fur Denkmalpflege die Eintragung in
die Denkmalliste.

Die Baugenehmigung wurde mit
diversen Auflagen erteilt, welche
vor allem das Aussehen des Gebau-
des betreffen und sicherstellen, dass
das historische Gesamtbild erhalten
bleibt.

Dies hatte zur Folge, dass Pla-
nungsanderungen und diverse Ab-
stimmungen notwendig wurden und
somit die Bauarbeiten erst im Herbst
2019 (mit einem Jahr Verzégerung)
starten konnten. Die geschatzten
Umbaukosten belaufen sich auf eine
Summe von ca. 1,9 Mio. Euro, wobei
die Forderung durch den Freistaat
Bayern voraussichtlich 1,1 Mio. Euro
betragen wird. Geplant ist die Fertig-
stellung im September 2020 (Beginn
des Kindergartenjahres 2020/2021).
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Kinderzentrum ,Am Stadion”

Auf dem stadtischen Grundstiick
,Am Stadion” (neben den Sportan-
lagen) sollen eine Kindertagesstatte
flr sechs Gruppen sowie Raume fir
eine multifunktionale Nutzung ent-

sionsschutzes den Spielbereich fur
die Kindergarten- und Hortkinder
ausschlielich im Norden und den
Spielbereich flr Krippenkinder im
stdlichen Teil zulasst.

Garten KigasHort
1000

|

Zugang Kita (EG)
v

|
I I | L[]

0G Hort OG Vereine
EG Krippe EGKIZ

% % mmmmmm EG Kindergarten w@@@?‘ ~[ 0 . 7

Garten ki
31 me

ey

stehen. Die Herausforderung fur
die Bebauung des schmalen, lang-
gezogenen Grundstiickes besteht
zum einen darin, dass die Auflagen
des Bebauungsplans, aufgrund der
bestehenden Wohnbebauung und
des damit einhergehenden Emis-

Zum anderen engt die Hanglage
des Grundsticks sowie die Vorgabe
die ErschlieBung Uber die StraRe
,Am Stadion” erfolgen zu lassen,
die Entwurfsfreiheit stark ein. Im
Rahmen einer Variantenuntersu-
chung wurden drei denkbare Er-

schlieBungsmoglichkeiten  sowie
unterschiedliche Gebaudekomple-
xe erarbeitet, wobei eine Varian-
te als Grundlage fir die weiteren
Entwurfsplanungen dienen soll: Die
favorisierte Version reagiert auf die
vorhandene Geféllesituation des
Grundstiicks mit zwei zueinander
versetzten Gebduderiegeln. Eine
Rampe ermoglicht vom hoher gele-
genen zweigeschossigen Gebaude-
teil (Am Stadion) die barrierefreie
ErschlieBung des niedriger gelege-
nen eingeschossigen Baukorpers.
Zudem werden mit dieser Variante
die groRtmoglichen Aulenspielfla-
chen im Suden (361m2) und Nor-
den (1000m?) erreicht.

Die Planungen starteten im Okto-
ber und werden voraussichtlich ein
Jahr in Anspruch nehmen, sodass
mit einem Baustart im Herbst 2020
gerechnet wird.

Kanalisierung Wiesham

Die Kanalisierung Wieshams stell-
te das Technische Bauamt in die-
sem Jahr vor eine Herausforde-
rung. Aufgrund der besonders
schwierigen Bodenverhaltnisse
(ein thixotropes Verhalten: der Bo-
den lasst sich nicht befestigen und
Wasser flieRt standig in die Bau-
grube ein) im Ortsgebiet Wiesham

musste eine zusatzliche Wasser-
haltung eingebaut werden, damit
Uberhaupt mit der Kanalverlegung
begonnen werden konnte. Doch
nun schreiten die Baumallnahmen
zlgig voran. Wiesham bekommt
eine 780 Meter lange Trinkwas-
serleitung und einen fast ebenso
langen Schmutzwasserkanal. Da-

neben wird ein Regenwasserkanal
und zusatzliche Leerrohre fir den
Breitbandausbau verlegt. Voraus-
sichtlich im Frihjahr 2020 wird das
groRe Bauprojekt mit der Asphal-
tierung der Stralle und des neuen
Gehwegs abgeschlossen werden.
Geschatzte Kosten: Uber 2 Millio-
nen Euro.

Radweg nach Grafing-Bahnhof

Der Bau-, Werk- und Umweltaus-
schuss hat im vergangenen Jahr
grines Licht fir den Ausbau des
Gindlkofener Weges gegeben. Nach
den umfangreichen Planungsarbei-
ten ging es schlieflich im Juli 2019
mit den Bauarbeiten los. Fir rund
400.000 Euro wird die beliebte
Pendlerverbindung zwischen Gra-
fing und Grafing-Bahnhof derzeit
ausgebaut. Auf dem einstmaligen
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Schotterweg entsteht bis Novem-
ber 2019 ein befestigter und gut
befahrbarer Geh- und Radweg.
Im Rahmen dieser BaumaRnahme
wurde jedoch nicht nur der Gindl-
kofener Weg erneuert. Auch die An-
wohner im Pappelweg durfen sich
freuen. Die noch unerschlossene
StralRe bekam eine neue Trinkwas-
serleitung und einen Schmutzwas-
serkanal.

Ausbau Wasserburger Strafle

Die Bauarbeiten in der Wasserburger
StraRe sind abgeschlossen. Von Mérz
bis Ende Oktober 2019 wurden, auf

der  Gesamtstrecke
von 840 Metern, ca.
105 Ifm Trinkwasser-
leitung, ca. 300 Ifm
Schmutzwasserkanal
sowie ca. 700 Ifm
StraRenentwasserung
erneuert, ein neues
Regenrlickhaltebe-
cken errichtet und
der bereits vorhande-
ne Gehweg mit seiner
Stralenbeleuchtung
erneuert. Im Rahmen der StralRensa-
nierung wurde im Teilbereich von
120 m die Deckschicht erneuert, der

Ubrige Stralenbereich wurde kom-
plett neu aufgebaut. Obwohl es zu
Zusatzausgaben durch die Entsor-
gung des kontaminierten Bodenaus-
hubs kam, konnte das GroRprojekt im
Budgetrahmen abgeschlossen wer-
den. Rund 2,4 Millionen Euro hat so
der Ausbau der Wasserburger Stralle
gekostet.

Verschoben werden musste die ge-
plante Querungshilfe fir FulRganger
im Kreuzungsbereich der Miunche-
ner Strale/Wasserburger StraRe auf
Hohe der Tankstelle. Die Stadtverwal-
tung hofft, dieses Projekt in absehba-
rer Zukunft durchfiihren zu kénnen.

Wasserleitungsbau ,Am Feld”

Seit Mitte September laufen die
Bauarbeiten zur Erneuerung der 480
Meter langen Trinkwasserleitung in
der StralRe ,Am Feld”. Voraussicht-
lich Ende November werden die
MaRnahmen vorerst abgeschlossen
sein. Die Kanalbau- und StraRenbau-
arbeiten in diesem Bereich wurden
bis zur abschlieRenden Klarung der
Finanzierung zurlckgestellt.

Neuver Gehweg am Hans-Eham-Platz

Der Bauverwaltungist es in diesem
Jahr gelungen, einen Grunderwerb
am Hans-Eham-Platz zu sichern.

So konnte im Sommer die zweite
Gehwegverbindung von der Glon-
ner Strae zum Hans-Eham-Platz
hin gebaut werden sowie drei
Stellplatze. Zwei der Stellplatze
sind behindertengerecht.

WIRTSCHAFTSFORDERUNG

Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK)

Die Stadt Grafing steht bei ihrer zu-
kinftigen Entwicklung vielen stadte-
baulichen Herausforderungen ge-
genlber. Im Umgang mit dem de-
mographischem Wandel und dem
Bevolkerungswachstum sind  Pla-
nungslosungen erforderlich, die
eine nachhaltige Entwicklung steu-
ern. Diese wichtige Aufgabe will die
Stadt Grafing gemeinsam mit seinen
Bilrgerinnen und Bilrgern bewusst
gestalten. Aus diesem Grunde hat
der Stadtrat die Erstellung eines In-
tegrierten Stadtebaulichen Entwick-
lungskonzepts beschlossen. Beauf-

tragt wurde damit das Biiro Dragomir
Stadtplanung GmbH gemeinsam mit
dem Institut fir Stadt- und Regional-
management (ISR) aus Minchen.

In einem ISEK werden durch Ana-
lyse der IST-Situation und Ermitt-
lung der Handlungsbedarfe die Ziele
und ein Konzept fur die zukinftige
Entwicklung der Stadt erarbeitet.
Hierbei gilt es, alle relevanten Berei-
che fur die zukinftige Entwicklung,
Stadtplanung, Landschaftsplanung,
Tourismus, Mobilitdt, Einzelhandel
und Gewerbe, zusammen zu fihren
und ein gesamtheitliches Konzept

zu entwickeln. Darauf aufbauende
detaillierte MalBnahmen dienen als
Leitfaden fur die zukinftige Entwick-
lung Grafings.

Das ISEK befindet sich derzeit auf
der Zielgeraden. Anfang November
hat sich der Stadtrat mit dem ISEK
befasst. Das fertige Werk wird in
der Rubrik Stadtentwicklung auf der
Homepage nachzulesen sein.

Im Rahmen des ISEK gab es 4 Be-
teiligungsmoglichkeiten fir die Bar-
gerinnen und Burger Grafings. Das
Biro Dragomir war auf dem Biirger-
fest und auf der Blrgerversamm-
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lung als Ansprechpartner zugegen.
AuRerdem wurde eine Planungs-
werkstatt in der Stadthalle und ein
Birgergesprach in Grafing Bahnhof
abgehalten. Hier konnten die Birge-
rinnen und Biirger das ISEK mit Ideen
und Winschen aktiv mitgestalten!

Das ISEK wurde dariber hinaus von
einem Steuerkreis begleitet. Dieser
setzte sich aus Vertretern der Ver-
waltung, des Stadtrats und verschie-
denen lokalen Akteuren zusammen.
Mit dem Steuerkreis wurden die ein-
zelnen Planungsschritte abgestimmt

und die Grundlagen fur die Entschei-
dung des Stadtrats vorbereitet. Der
Steuerkreis tagte wahrend des Pro-
zesses insgesamt funf Mal.

Ein Schwerpunktthema des ISEK
fir Grafing wird sein, die Potentia-
le, die sich aus dem Bau der Umge-
hungsstraRe flur das Stadtzentrum
ergeben, auszuschopfen sowie das
Zentrum als Einzelhandelsstand-
ort zu starken. Es wurde die Frage
diskutiert, wo und in welchem Um-
fang zukunftiges Wachstum auf den
Flachenreserven stattfinden kann.
Bei der Suche nach Ansétzen zur At-
traktivitdtssteigerung hat auch die
Einbindung freirdumlicher und land-
schaftlicher Qualitdten eine wichtige
Rolle gespielt.

Wichtigste Themen waren die Ge-
staltung des Marktplatzes, zukinf-
tige Flachenpotentiale fir Wohnen
und Gewerbe.

EGA 2019

Die EGA 2019 war ein voller Erfolg. Im
Zeitraum vom 3. bis zum 5. Mai fand die
Landkreismesse dieses Jahr am Volks-
festplatz in Grafing statt. Uber 10.000
Besucher konnten dabei begrilRt wer-
den. 112 Aussteller, von denen mehr
als 90 % aus dem Landkreis kamen,
haben dazu beigetragen, dass die Ver-
anstaltung erfolgreich war. Der neue
Messeveranstalter Detlef Garthen war

ein Gewinn fur die EGA.
Der kirzere Zeitrahmen
von drei vollen Tagen
wurde hervorragend an-
genommen, auch die Be-
triebe empfanden dies als
sehr angenehm. Auch der
im Rahmen der EGA statt-
findende Wirtschaftsempfang in der
Stadthalle Grafing wurde sehr positiv

bewertet, der Redner Uberzeugte mit
einem Vortrag Uber Kreativitat.

KLIMASCHUTZ

Neu geschaffene Position zur Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes
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Zum Juli wurde das Kli-
maschutzmanagement
mit Christina Spiegel be-
setzt. Aufgabe und Inhalt
des neu geschaffenen
Postens ist die Umset-
zung des integrierten
Klimaschutzkonzepts,
das als Basis fur die For-
derung der Stelle von der

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf in Zusammen-
arbeit mit der Energieagentur erstellt wurde. Konkre-
te Antrage aus Stadtrat und der Bevolkerung befassen
sich zum Beispiel mit dem Thema Mobilitat: die Ein-
richtung eines 6ffentlichen Radverleihs (Bsp. MVG Rad)
oder eines Forderprogramms Lastenrad wird geprift.
Des Weiteren lauft in Zusammenarbeit mit der Ener-
gieagentur Ebersberg — Minchen gGmbH eine Biindel-
aktion fur Photovoltaikanlagen. Das stadtische Forder-
programm zur energetischen Gebdudesanierung von

Privathaushalten fallt ebenfalls in
den Aufgabenbereich Klimaschutz.
Hier wird sowohl die thermogra-
fische Analyse des Baubestands

als auch der hydraulische Abgleich
der Heizungsanlage durch die Stadt
gefordert. Fir die kinftige Erhe-
bung und Analyse der Energiever-

brauchsdaten in Liegenschaften der
Stadt Grafing soll ein kommunales
Energiemanagement eingefihrt
werden.

ABFALL UND UMWELT

Restmill

Die Restmiillmenge ist im Jahr 2018
gegenliber dem Vorjahr um 8 Ton-
nen zurlckgegangen, obwohl sich die
Einwohnerzahl Grafings zum Stichtag
erhoht hat! Umgelegt auf den Ein-

zelnen ergibt das eine Abnahme von
89,91 auf 87,75 kg pro Einwohner
oder 2,4% im angegebenen Zeitraum.
Hiermit liegt die Stadt weiter deutlich
unter dem Landkreisdurchschnitt von

93,96 kg pro Einwohner. Im Vergleich
mit den 21 Landkreisgemeinden kon-
nen die Grafinger Blrgerinnen und
Burger wieder einen Platz unter den
ersten drei Kommunen einnehmen.

Pro-Kopf-Autkommen an Restmiill im Vergleich — Grafing zum Landkreisdurchschnitt
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Kompostmill

In der Kompostmillverwertung nimmt
Grafing im Jahr 2018 — wie auch schon
in den Vorjahren — den Spitzenplatz
unter den Gemeinden des Landkreises

ein. Dieser Tatbestand tragt malgeb-
lich zur Geringhaltung des Restmiillvo-
lumens bei. Der Pro-Kopf-Anfall hat im
Vergleich zum Vorjahr zugenommen

und lag im angegebenen Zeitraum bei
102,26 kg. Zum Vergleich: im Land-
kreis wurden durchschnittlich nur
71,42 kg je Einwohner angeliefert.
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